
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

31.7.1892 (No. 178)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1073532

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1073532


Wilhelmslmotim
/ / UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Amtliches Organ für stmmtliche Kaiser!. , Käingl. « . lM.

i
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Lronpriiyenktraße Nr . 1,

khärdrn, samt für die Gemmden Kant a. Ntufta-Wkas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

F « 178. Sonntag, den 31. Juli 1892. 18. Jahrgan
Das Deutsche Wochenblatt

führt schon längst einen entschiedenen Kampf gegen de » Grafen
Caprivi . In seiner letzten Nummer gelangt es zu dem Schluffe ,
daß der Reichskanzler ohne ernste Gefahr für das Reich nicht
länger der erste Rathgeber der Krone bleiben könne .

Man würde in der Annahme fehl gehen , wenn man dieses
Endergebniß eines seit nahezu Jahresfrist von dem genannten
Wochenblatts geführten Feldzuges als den Ausdruck der in frei -

konservativen Kreisen herrschenden Auffassung betrachten wollte .
Scho » anläßlich des eisten starken Vorstoßes desselben im Herbste
vorigen Jahres ist im Reichstage eine bezügliche Erklärung ab¬

gegeben . Auch jetzt liegen Aeußerungen der freikonfervativen
Provinzialprcsse vor , aus denen erhellt , daß die Angriffe , welche
das Deutsche Wochenblatt gegen den Grafen Caprivi aus Anlaß
der Vorgänge bezüglich des Fürsten BiSmarck gerichtet hat , in

freikonfervativen Kreisen Zustimmung nicht finden . Dasselbe wird
natürlich in noch höherem Maße betreffs des letzten Artikels der
Fall sein. Wir selbst vermeiden es In der Annahme , daß nach¬
gerade genugsam bekannt ist , daß das deutsche Wochenblatt in

manchen Fragen seine eigenen Wege geht und daß es selbst
keineswegs sich mit den Anschauungen einer politischen Partei
oder ihrer parlamentarischen Vertretung in allen Fällen identi¬

fiziert , thunlichst , gegen das Deutsche Wochenblatt zu polemtsiren ,
weil wir dasselbe für ein im allgemeinen politischen , wie im

Interesse der Partei durchaus nützliches Unternehmen betrachten .
In dem vorliegenden Falle machen wir aus dem Grunde eine

Ausnahme , weil wir nicht wünschen , daß aus der Kritik , welche
wir an den Veröffentlichungen im Retchsanzeiger und in der
Nordd . Allg . Ztg . in Sachen Bismarck üben mußten , unzutreffende
Schlüsse gezogen würde » .

Wir haben in wichtigen Fragen wiederholt einer von dem
Standpunkte des Grafen Caprivi abweichenden Auffassung Aus¬
druck gegeben und insbesondere auch gegen den unter seiner
Ministerpräsidentschaft vorgelegten Schulgesetzentwurs und die Art ,
wie dieser von dem Ministerpräsidenten persönlich vertheidigt
wurde , entschiedenen Widerspruch erhoben . Aber selbst unter dem
unmittelbaren Eindrücke dieses grundsätzlichen Widerstreites haben
wir der sachlich so bedenklichen Trennung des Amtes des Reichs¬
kanzlers von dem des Ministerpräsidenten aus dem Grunde zuge¬
stimmt , weil es uns als die einzige Möglichkeit erschien , den

Grafen Caprivi in der Stellung des Reichskanzlers und in der

Leitung der auswärtigen Angelegenheiten des Reiches zu erhalten .
Die Gründe für diese Auffassung näher zu entwickeln , ist zur Zeit
ohne praktischen Werth ; es genügt , darauf hinzuweisen , welche
Stellung wir trotz der schweren Kämpfe dieses Frühjahrs damals
zu der Frage des Verbleibens des Herrn Reichskanzlers in seinem
Amt eingenommen haben .

Was inzwischen geschehen ist , erscheint nicht geeignet , die
Gründe , welche für unsere Ausfassung maßgebend waren , zu er¬
schüttern . Die Aussicht auf Heeres - und Finanzfragen weit -
tragender Art im Reiche verstärkt vielmehr noch erheblich die Be¬
denken , welche sich gegen einen Wechsel in der Person des Reichs¬
kanzlers erheben . Angesichts solcher Aufgaben der Reichspolitik ,
bietet selbst eine politische Eigenthümlichkeit dieses Reichskanzlers ,
welche wir für die innere preußische Politik als schweren Fehler
zu bekämpfen hatten , nicht zu unterschätzende Bortheile . Das
Moment der Ungewißheit und Unsicherheit in unserer inneren
Politik ist ohnehin schon bedauerlich groß ; nicht es noch nach der
persönlichen Seite zu verstärken , sondern nach Kräften auf seine
Minderung hinzuwirken , erscheint zur Zeit die Aufgabe , welche der
Presse im Dienste des Gemeinwohls gestellt ist. ( Post )

Leutjche « Reich .
Berlin , 28 . Juli . (Hof - und Personalnachrichten .) Gestern

Abend sahen der Kaiser und die Kaiserin außer der Herzogin
Friedrich Ferdinand von Schleswig -Holstein -Sonderburg -Glücksburg
den General der Infanterie v . Hahnke , den Oberhof - und Haus¬
marschall Grasen zu Eulenburg , den Kommandeur des Regiments
der Gardes du Corps Oberst und Flügeladjutant Fhr . v . Bissing ,
den Kommandeur des Leib - Garde - Husaren -Regiments Oberstlteut .
v . Moßner und den Kommandeur des Lehr - Jnfanterie -Bataillons
Oberstlieutenant Brunsich Edler v . Brun rc. als Gäste bei sich zur
Abendtafel . Am heutigen Morgen wohnte der Kaiser einer Ge¬
fechtsübung der gesammten Potsdamer Garnison bei . Später
wurde der zum Generaladjutanten ernannte Graf v . Wedel em¬
pfangen und mit einer Einladung zur Tafel beehrt . Dann hörte
der Kaiser den Vortrag des Chefs des Civtlkabinets . Nachmittags
konferirte Sc . Maj . mit dem Präsidenten des Staatsministeriums
Grafen zu Eulenburg .

Ein Artikel , „ Bismarck und Caprivi "
, der dem Deutsch . W .

wie es besonders betont , „ von hervorragender Seite " zugegangen
ist , erblickt in der Behauptung des Fürsten Bismarck , daß sein
Nachfolger durch unkundige Lenkung das ihm anvertraute Staats¬
schiff gefährde , „mehr als ein Kampfmittel in einer Preßfehde . "

„ Das ist — so heißt es in dem Artikel — eine förmliche Anklage ,
die das deutsche Volk bis ins innerste Mark erschüttert , um so
mehr , als sie eben von dieser Stelle vor ihm erhoben wird und
das in so unerbittlicher Schärse , daß die Nation sich dem Rechte
und der Pflicht nicht wird entziehen können , in einer Sache richten ,
die ihre eigne ist, " es ist das Urtheil der öffentlichen Meinung
über seine politische Wirksamkeit feststehe und die Mehrzahl den¬
kender Männer könne einem Wirken nur mit Besorgniß ent¬
gegensetzen, das zuerst den demüthigenden Sansibarvertrag , dann
die ungünstigen mitteleuropäischen Handelsverträge und schließlich
die diplomatische Niederlage Deutschlands vor Frankreich in der

Weltausstellungsfrage gezeitigt habe . Einige tüchtige Leistungen
des „ neuen Kurses " des Grafen v . Caprivi in der Inneren Politik
Preußens , die Bismarck unzweifelhaft sehr reformbedürftig hinter -

iassen habe , wie Steuerreform und Landgemeineordnung — aber

nicht der Schulgesetzentwurf — , müßten lediglich auf die

Tüchtigkeit der Fachminister , namentlich auf Miguel und Herr¬
furth zurückgefübrt werden .

Berlin , 27 . Juli . Nach dem neuesten Militärwochenblatt
haben ihren Abschied erhalten die Generallicutenants John von

Freywd , Kommandeur der 2 . Division und v . Henninges , Komman¬
dant von Posen ; ferner die Generalmajors d . Horn , Kommandant
der Veste Boyen , v . Dincklage , Kommandeur der 9 . Kavallerie¬
brigade , v . d . Schulenburg I . , Kommandeur der 19 . Jnfanterie -

brigade , v . Heydebreck , Kommandeur der 28 . Jnsanteriebrigade ,
Knobbe , Kommandeur der 9 . Feldartilleriebrigade , Schlüter , Kom¬
mandeur der 60 . Jnsanteriebrigade , v . Bardeleben , Kommandeur
der 31 . Kavalleriebrigade , Haack , Kommandeur der 69 . Jnfanterie -

brigade und von und zu Schachten , Kommandeur der 19 . Kaval -

lericbrigade .
lieber das unglückliche Gefecht am Kilimandscharo bringt die

letzte ostafrikanische Post genauere Nachrichten , denen wir in Er¬

gänzung früherer Mittheilungen noch Folgendes entnehmen : Der

Angriff erfolgte mit einer Truppe von zwei Offizieren , zwei
deutschen Unteroffizieren , 1 Lazarethgehülfe und 180 farbigen
Soldaten . Zuerst , heißt es in dem Bericht , ging auch alles gut ,
bis dicht vor der Station Lieutenant Wolfrum mit einem Pfeil¬
schuß ins Auge , einen Kugelschuß durch das Herz und einem
Schuß in den Unterleib fiel . Darauf kamen 3000 Wadschagga
mit über 1000 Hinterladern (wie es in dem Briefe heißt ) von
allen Seiten auf die Unseren , um sie zu umzingeln ! Bülow
selbst erhielt einen Schuß in den rechten Unterarm , einen in den

rechten Oberarm , und als der Lazarethgehilfe ihn verband , noch
ewen Schu - in den rechten Oberarm . Obwohl schwer verwundet ,
formirte er Carrö und feuerte in die Hellen Haufen der Angreifer .
Es entwickelte sich ein lebhaftes SlM ' llstuer unsererseits ; die

Wadschagga indeß stürmten immer wieder mit großer Bravour
gegen die Unfern an . Den letzteren drohte die Munition auszu¬
gehen ; fs befahl v . Bülow dem geschloffenen stetig feuernden
CarrH den Rückzug ; er selbst ließ sich , vom Blutverlust geschwächt ,
in einer Hängematte tragen . In dieser erhielt er noch einen
Schuß durch Becken und Nieren , infolgedessen er tags daraus
verstarb . Die Verluste auf unserer Seite werden in dem Briest
angegeben . Todte : v . Bülow , Wolfrum , 30 Soldaten , schwer
verwundet ein Unteroffizier (Bartel ) und etwa 15 Mann . Die
Verluste des Feindes werden auf 7 — 800 Mann angegeben . In
Haufen , wie sie gegen das CurrH angestürmt sind , sind sie auch
gefallen , drei bis fünf Mann übereinander . Das 4,7 Zentimeter -

Geschütz , welches Bülow mitgenommen hatte , ist, nachdem es un¬

brauchbar gemacht geworden , ebenfalls in die Hände des Feindes
gefallen .

Berlin , 29 . Juli . Das Verhalten der englischen Missionare
am Kilimandscharo , durch deren Vermittelung Meli und seine
Bundesgenossen vom britischen Ostafrika aus mit Hinterladern
und Munition versorgt wurden , hat in der deutschen Presse all¬

gemeine Entrüstung erregt . So schreibt die freisinnige und kolonial -

feindliche „ Vsff . Ztg . " : „ Das offizielle England lebt mit uns in

Freundschaft , es geht , soweit dies sichtbar , korrekt vor ; das private ,
das handelnde und predigende Großbritannien treibt seine Sonder¬

politik . Um Geschäfte zu machen , hetzt es die Schwarzen gegen
die Weißen , und in Ost - und Westafrika sehen wir dieselben Er¬

scheinungen . . . . Etwas möchten wir unserer Verwalrung em¬

pfehlen , wenn der Kilimandscharo wieder in unfern Händen ist :
Hinaus mit den englischen Missionaren , wie es Frankreich mit

ihnen in Algier macht . " Wie mir bereits früher betonten , ist
Deutschland schon jetzt in der Lage , Schlitte gegen die Waffen¬
einfuhr zu thun , indem es nämlich bei der englischen Regierung
darauf dringt , daß diese die Brilisch -Ostafrikanif .he Gesellschaft zur
strengen Beobachtung der bezüglichen Bestimmung der Brüsseler
Antisklavereiakte anhält .

Im katholischen Arbeiterverein zu Aachen hielt der Kaplan
Reinartz einen Vortrag über die Stellung des katholischen Klerus

zum Judenthum . Er führte (nach dem Echo d . Gegenw . ) unter
lebhaftem Beifall der Zuhörerschaft u . A . aus : „ Es sei Unrecht ,
daß man den Juden alle möglichen Verbrechen anhängen wolle ;
es sei ja möglich , daß das Judenthum in einzelnen Theücn der
Verbrecherstattstik mit verhältnißmäßig hohen Zahlen vertreten sei ,
aber es gebe auch christliche Wucherer , Betrüger und Halsab¬
schneider . So fei er auch fest davon überzeugt , daß der Vorwurf
des Ritualmordes die Juden nicht treffe , daß derselbe durch eine
allgemeine Glaubensvorschrift den Juden nicht geboten sei . Wenn

einzelne Juden aus irgend einer Vorschrift ihres Glaubens auf
die Nothwendigkeit des Gebrauches von Christenblut schlössen, so
verständen sie eben diese Vorschrift verkehrt , oder sie seien über¬
spannte Fanatiker ; deren aber gebe es in jeder Religionsgcsellschaft .
Außerdem sei ja auch der Blutgenuß den Juden streng untersagt .
Wie daher der hl . Vater gelegentlich der Judenverfolgung auf
Corfu die Kutholiken aufgefordert habe , derselben sich zu enthalten ,
so ermahne auch er die Arbeiter , die Juden schon um der christ¬
lichen Nächstenliebe willen nicht zu verfolgen , insbesondere durch
die Lehren der sogenannten Antisemiten sich nicht zum Religions¬
und Klasienhaß verleiten zu lassen und mit diesen Ausnahmegesetze

gegen die Juden verlangen zu wollen . Er schließe mit dem Satze :

„ Kein gläubiger Jude kann ein Bedrücker der Christen , kein wirklich

gläubiger Katholik ein Antisemit sein ! "

Essen , 28 . Juli . Der „ V - Z . " wird aus Petersburg be¬

richtet : Wie verlautet , ist die Gründung einer Filiale der Krupp¬

schen Fabrik in Rußland beschlossene Sache ; es sollen sich Beamte
der Kruppschen Firma gegenwärtig in Jekaterinoslaw aufhalten ,
wo sie in Unterhandlungen wegen Ankaufs eines größeren Areal
Landes stehen , auf welchem die Fabrikanlage , sowie Wohnungen
für die Arbeiter errichtet werden sollen . Der Gedanke , in Rußland
sine Filiale anzulegen , ist bei der Essener Firma schon vor vielen

Fahren rege geworden , fand aber keinen Anklang in den maß -

wbenden russischen Kreisen , und es ist bezeichnend , daß das jetzige
Zustandekommen dieses Gedankens einer Seitens der russischen
Regierung erfolgten Anregung hauptsächlich zu verdanken sein soll -

Cleve , 29 . Juli . Es wird berichtet , daß die Staatsan¬

waltschaft gegen den Fleischer Junkermann und den Fuhrherrn
Mallmann — die Hauptbelastungszeugen im Prozeß gegen Busch¬
hoff — wegen Meineides einschreiten werde .

Coburg , 29 . Juli . Prinz Ferdinand von Coburg ist zum
Besuche seiner Mutter und Schwester hier eingetroffen .

« » riue .
8 Wildelmsdllven , 30 . IM . Der einj .-sreiw. Arzt Chales de Beaulim

hat den Revierdienst der 1 . Abt . II . Matr .-Div . wieder übernommen . — Der

Obeisteuermann Tollert hat einen vom 26 . Juli er . an rechnenden 3monatl .
Urlaub zur Probedienstleistung als Werstbootsmann bei der katserl. Werst in
Kiel erhalten . — Prem .-Lt. Müller ist zum Antritt seines Kommandos als
Piatzmajoc nach Helgoland abgeretst. — S . M . „ Beowulf " ging heule Mor¬

gen 8 Uhr au > Rhede und ist dort zu Anker gegangen . — S - M . Torpdivbt .

,,l ) b " ist heule 8 Uhr in See gegangen .
— Kiel , 29 . Juli . Gestern Abend gegen 8 Uhr traf nach

mehrwöchentlicher Abwesenheit die Manöverflotte hier wieder ein .
Während die Schiffe des Uebungsgeschwaders : „ Friedrich Carl " ,
Flaggschiff , „ Kronprinz "

, „ Deutschland "
, „ Friedrich der Große "

und die Kreuzeikorv . „ Prinzeß Wilhelm " im äußern Kriegshafen
festlegten , gingen die Panzerschiffe „ Baden " und „ Bayern " alsbald
in die Werft . Vom Lande aus sahen zahlreiche Spaziergänger
dem Einlaufen der Schiffe und dem mit ihm entstandenen anziehen¬
den Hafenbilde zu . (N .-O --Z -)

— Berlin , 29 . Juli . Nach einer Meldung der „ P . C . " aus
Rom steht es jetzt fest , daß anläßlich des Besuches des italienischen
Königsvaares in Genua , Deutschland , England , Frankreich und
Spanien Geschwader zur Begrüßung des Königs und der Königin
nach der genannten Stadt entsenden . Die Reise des Königs¬
paares wird nicht vor Ende August erfolgen .

— Berlin , 29 . Juli . Die Krzrkoro . „Alexandrine " , Komdt .
Kapt . z . S . Frantzius , ist heute in Swatow angekommen und

beabsichtigt am 1 . Aug . wieder in See zu gehen .
— Paris , 27 . Juli . Von dem Untergang des Torpedoboots

Nr . 76 wird folgende amtliche Darstellung gegeben : „ Am 25 . d .
Mts . Abends haben die Torpedoboote der beweglichen Vertheidigung
eine Uebung ausgeführt , welche darin bestand , den Eingang in die
Passe von Brest zu erzwingen . Die elektrischen Projektoren des
Landes durchsuchten den Paß , um die von der hohen See kom¬
menden Boote zu entdecken, und die Küstenbatterien schossen auf
diese Fahrzeuge , sobald das elektrische Licht sie beleuchtete . Als
diese zweimal wiederholte Uebung beendigt war , verließ die „Tem¬
pste " den Hafen , um den Eintritt eines feindlichen Schiffes zu
irarkiren , und die Torpedoboote hatten diesmal die Ausgabe , mit

Hülfe der elektrischen Küstenlichter den Angriff zurückzuweisen .
Man weiß , wie schwierig diese nächtlichen Operationen sind . Das
blendende Licht der Projektoren schließt die entdeckten Schiffe in
eine Zone weißer Helle ein , welche es denselben unmöglich macht ,
die Küste zu erkennen oder sich nach einem Leuchtthurm zu richten .
Die „ Tempste "

, die in ihren Bewegungen sehr durch die Projek¬
toren behindert wurde , hatte ihre Schnelligkeit auf weniger als
fünf Knoten einschränken müssen , und sie hatte selbst einen Pro¬
jektor angezündet , um den Mingan Felsen , in - dessen Nachbarschaft
sie sich befand , zu beleuchten . Das Torpedoboot 76 wurde von
dem Seelieutenant Bonyer befehligt . Dieser Offizier hielt , wie
alle diejenigen , die sich auf dem Verdeck seines Bootes befanden ,
das Licht der „ Tempste " für ein Küstenlicht und setzte seinen
Weg fort . Als er seinen Jrrthum erkannte , war es zu spät ; die
„ Tempste " und das Torpedoboot bemerkten sich erst gegenseitig ,
als sie hart aneinander waren . Aber die „ Tempste " hatte glück¬
licher Weise Zeit , durch eine Rückwärtsbewegung den Stoß abzu¬
schwächen. An ihrem Sporn , der in den Kesselraum des Torpedo¬
bootes eindrang , blieb das letztere 4 Minuten hängen und dies
erlaubte seiner Bemannung , auf die „ Tempste " hinüberzuspringen ,
worauf das Boot sank . Die drei Verwundeten , zwei Heizer und
ein Matrose , haben nur leichte Verletzungen erhalten . "

— Paris , 28 . Juli . Das Flottenmanöver hat das Resultat
ergeben , daß Panzerschiffe durch Torpedos zerstört werden können .

— London , 29 . Juli . Während der gegenwärtigen Flotten¬
übungen werden Brieftauben in ausgedehntem Maße verwandt
werden , so daß die Admiralität fortwährend über die Bewegungen
der Schiffe auf dem Laufenden erhalten wird , labgesehen von den
Nachrichten , welche die Küstenwachstationen liefern . Im vorigen
Jahre wurden in England Brieftauben zum ersten Mal in der
englischen Marine benutzt . Seit der Zeit ist die Zahl der abge¬
richteten Tauben bedeutend vermehrt worden .

L o I » l e »4
Wilhelmshaven , 30 . Juli . S . M . der Kaiser ist heute Nach¬

mittag 1 Uhr 50 Min . mit Gefolge mittelst Sonderzuges von
Berlin auf der hiesigen kaiserl . Werft eingetroffen . Zum Empfang
waren anwesend : S - Exc . der kommandirende Admiral , Vizeadmiral
Frhr . v . d . Goltz , der stellvertretende Stationschef der M . St . Nordsee
Kontreadmiral Thomsen , der Inspekteur der II . Marineinspektion
Kontreadmiral Oldekop , der Oberwerft -Direktor Kapitän z . S .
Frhr . v . Bodenhausen nebst dem Ausrüstungsdirektor . Se .



Maj . der Kaiser unterhielt sich längere Zeit mit dem komman -
direnden Admiral und stieg dann , als er sich von sämmtlichen
Herren verabschiedet hatte , in Begleitung der 3 Flügeladjutanten
in das mit 12 weißgekleideten Matrosen bemannte bereit
liegende Kaiserboot , welches von Lieut . z . S . Ritter von Mann
Tichler gesteuert wurde , und fuhr nach der Kammerschleuse der
neuen Einfahrt . — Das Gefolge wurde in 2 Kuttern , einer
Dampfpinnasse , einer Ruderpinnasse von S . M . S . „ Oldenburg "
der Gig des Hafenkapitäns , 2 Dampfpinnassen der II . Werft¬
division , einer Dampfpinnasse der II . Torpedo -Abtheilung eben¬
falls dorthin befördert . Bei der Abfahrt S . M . des Kaisers
von der Werft brachten die Mannschaften S . M . S . „ Oldenburg "
und „ Brummer " dem Kaiser ein dreimaliges Hurrah , für das Aller -
höchstderselbe aus dem schnell dahinfliegenden Boot , das am Bug
die Kaiserstandarte , am Heck direkt über dem Sitz des Kaisers die
Kriegsflagge trug , wiederholt dankte . Als das Kaiserboot , in
welchem zur Seite Sr . Majestät des Kaisers die Flügeladjutanten
Platz genommen hatten , die Drehbrücke passirt hatte , paradirten die
Mannschaften der in den Toppen geflaggten Kreuzerkorv . „ Sophie "
und begrüßten den Kaiser gleichfalls mit einem dreifachen Hurrah .
Der Kaiser landete dicht neben Ponton 2 und legte die kurze
Strecke von dort bis zur Jacht „ Kaiseradler "

, die in beiden Top¬
pen die Kriegsflagge zeigte , über eine Cocosmatte zu Fuß zurück .
Etwas später , um 2 ^ Uhr , gingen die Flaggen nieder , die Kaiser -
Standarte wehte im Großtopp — S . M . der Kaiser befand sich
an Bord der unter Dampf liegenden Jacht . Unmittelbar darauf
langte das Gefolge an und nun wurde schnell mit der Uebernahme
des Gepäckes begonnen , die in kurzer Zeit beendet war . Um
l/,3 Uhr meldete der stellvertretende Stationschef , daß die Jacht
klar zum Auslaufen sei , die Bootsmannspfeife ertönte gleichzeitig
mit dem Kommando „ Alle Mann klar zum Manöver !" und nun
grub sich auch schon die erste Schaufel des Rades ins Wasser .
Die Glocke des Maschinentelegraphen ward hörbar , die Schaufel¬
räder arbeiteten regelmäßig — die Jacht dampfte langsam und sicher
zur neuen Schleuse hinaus . Am Schleusenhaupt hatten sich die Admi¬
rale und eine große Anzahl von Offizieren aufgestellt und salutirten .
5 . M . dankte lebhaft grüßend , vom Kartenhäuschen herab . Schnell
glitt das schmucke Fahrzeug , das hier einen neuen Anstrich erhalten ,
unter dem Donner der Strandbattarle über die Rhede und ent¬
schwand allmählich den Blicken der Zurückgebliebenen . Das
Panzerfahrzeug „ Beowulf " folgte der Jocht , die voraussichtlich am
6 . August aus England hierher zurückkehren wird . Die Stadt
hatte anläßlich der Anwesenheit S . M . des Kaisers Flaggenschmuck
angelegt , die Schiffe hatten in den Toppen geflaggt .

Wilhelmshaven, 30 . Juli . Ueber den Aufenthalt des Kaisers
in Norwegen berichtet man nachträglich dem „ B . T . " , daß der¬
selbe auch in diesem Jahre , trotz der jetzt das Land so intensiv
beschäftigenden politischen Krise , von dem wärmsten Enthusiasmus
des norwegischen Volkes begleitet war . Man freute sich aufrichtig
darüber , daß der hohe Gast mit jedem Tage schöneres Wetter
fand . Die Leutseligkeit und echt menschliche Theilnahme , die der
Monarch für Alle , welche mit ihm in Berührung kamen , zeigte ,
haben ihm von Neuem viele Herzen gewonnen . Auch seinerseits
hat der Monarch zu wiederholten Malen seiner Freude über die
erhaltenen Eindrücke Ausdruck gegeben . Einen glänzenden Abschluß
fand die Reise durch den Besuch des hochgelegenen Hotels Stal¬
heim , wo der Kaiser schon 1889 und 1890 übernachtet hatte ,
welches seitdem aber völlig umgebaut worden ist. Die zweistündige
Karriolfahrt durch das wildromantische Gebirge auf dem sich durch
mächtige Felsenpartien hindurchschlängelnden Wege ist eine der
schönsten Touren des westlichen Norwegens . Der Kaiser und sein
Gefolge , dreißig Herren , hatten sich bei ihrer Wanderung wieder
der Leitung des beliebten Führers Aslagsen anvertraut . Am
Ziel des Ausfluges wurde das Diner eingenommen , und nach
zweistündigem Aufenthalt erfolgte in befriedigter Stimmung und
bei herrlichem Abendhimmel die Rückfahrt nach den Schiffen .
Besonders hoch rechnet das norwegische Volk dem Kaiser die Auf¬
merksamkeit an , welche der vor Kurzem durch eine verheerende
Fcuersbrunst heimgesuchten Stadt Christiansand durch den Besuch
des deutschen Uebungsgeschwaders erwiesen wurde . Der Aufenthalt
eines solch' großen Geschwaders bedeutete für die so schwer noth -
leidende Stadt eine ansehnliche Einnahme . Die Offiziere und
Mannschaften des Geschwaders brachten übrigens noch eine be¬
trächtliche Summe durch Sammlung zu Gunsten der Stadt zu¬
sammen . Mit besonder »: Dank erzählen die Bewohner Christian -
sands auch die Thatsache , daß der Kaiser der erste war , welcher
des Brandunglücks gedachte und sofort telegraphisch eine größere
Spende für die heimgesuchte Stadt anweisen ließ .

WtlhelmS- vven, 30 . Juli . Zu dem Vorrath , mit welchem
sich der „ Kaiseradler " während der eben beendeten Nordlands¬
reise des Kaisers versehen hatte , gehörten auch Fische in hermetisch
geschlossenen Büchsen , wie sie feit Kurzem versuchsweise zum Ge¬
brauch für die deutsche Marine eingeführt sind . Nach den Ver¬
sicherungen von Teilnehmern an der Kaiserreise haben diese Fische
allseitigen Beifall gefunden und sich vorzüglich bewährt . Das
Verfahren , dem sie unterworfen werden müssen , um in den Büchsen
einen guten Geschmack zu bewahren , ist vorläufig noch Geheimniß
einer Fabrik in Stavanger , mit welcher das Marineproviantamt
bereits in Unterhandlung wegen größerer Lieferungen solcher
Fische steht .

Wilhelmshaven, 30 . Juli . Gestern Abend hatten sich S . K .
Hoh . Prinz Heinrich , S - Exc . der kommandirende Admiral , sowie
viele Offiziere , höhere Beamte und deren Damen zum Lawntennis -
Spiel auf dem Garnison - Spielplatz eingefunden . Die Kapelle des
II . Seebataillons stellte die Musik .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Dr . Güßfeld , der als Landes¬
kundiger alle Vorbereitungen für die diesjährige Reise Kaiser
Wilhelms in Norwegen besorgt hat , ist bereits wieder in Berlin
eingetroffen . Nach den Aeußerungen , die er bei der Rückreise
in Christiania gethan , soll der Kaiser von der diesmaligen Nord¬
landsreise im höchsten Grade entzückt fein , und besonders soll er
an den Walfisch - und Rennthierjagden bei Skaarö und auf An -
damö Gefallen gefunden haben . Auf der Walfangstation in
Skaarö hatte der Besitzer Giäver bei der Brücke und über dem
Wege nach seinem Hause eine große und ganz originelle Ehren¬
pforte errichtet , bestehend aus den Kinnbacken verschiedener Wale
und sich in eine Allee aus weißen Rückenwirbeln des Wales fort¬
setzend. Die Dekoration war außerdem mit dem Namen des
Kaisers , in Walrippen ausgeführt , geziert und rief wiederholte
Aeußerungen der Bewunderung des Monarchen hervor . Bei
seinem Aufenthalt in Drontheim schenkte der Kaiser 1000 Kronen
zur Restaurirung der Domkirche .

Wilhelmshaven, 29 . Juli . Einen Vortrag , den Kontreadmiral
a . d . R . Werner im Kolonial -Verein zu Wiesbaden über die
deutsche Marine hielt , schließt mit folgenden Worten : „ Die Marine
wird stets in vollem Maße ihre Schuldigkeit thun . Sie wird
von Offizieren befehligt , welche an seemännischer Tüchtigkeit und
Leistungsfähigkeit mit allen andern Nationen dreist in die Schranken
treten können , an Pflichtgefühl , hingebender Treue , Diensteifer und
Tapferkeit den Offizieren unserer Landarmce ebenbürtig sind . Ein
gleiches Lob verdienen unsere Mannschaften . Viele Tausende von
ihnen sind mir während meiner langen Dienstzeit unterstellt gewesen
und ich habe sie immer gleich brav , tüchtig und zuverlässig ge¬
funden . Ob im Kampfe mit Sturm und See oder mit mensch¬

lichen Feinden , stets haben sie allen Anforderungen entsprochen ,
die man irgend an sie stellen konnte , im Auslande sich überall An¬
sehen und Achtung erworben und ich nehme keinen Anstand , sie,
ohne Besorgniß , der Ueberhebung geziehen zu werden , für die
besten der Welt zu erklären , die unter allen Umständen unserm
Vaterlande Ehre machen werden . Ohne ein so gutes Menschen¬
material wäre es auch gar nicht möglich gewesen , in dem kurzen
Zeitraum von vier Jahrzehnten aus nichts eine solche Flotte zu
schaffen, wie wir sie besitzen und die zu einem mächtigen Faktor
herangewachsen ist, mit der auch die größten Seemächte wohl zu
rechnen haben . Deutschland darf deshalb vollberechtigt mit Stolz
und Vertrauen auf seine junge aber kraftvolle Marine schauen ! "

Wilhelmshaven, 30 . Juli . Eine eigentümliche, aber sehr
bezeichnende Erscheinung ist in der Presse anläßlich des Stapel¬
laufs zu Tage getreten . Während sämmtliche große Tageblätter
in Berlin , Köln , Hamburg , Frankfurt , Hannover , Bremen aus¬
führlich über die Rückkehr Seiner Maj . des Kaisers und den
Stapellauf berichten , beschränken sich mehrere Kieler Blätter
darauf , eine der für die Marine denkwürdigsten Begebenheiten
mit 5 Zeilen , dem lakonischen Inhalt der Wölfischen Telegramme
abzuspcisen . Diese äußerst liebevolle Rücksichtnahme auf die Er¬
eignisse , die sich in Wilhelmshaven abspielen , nimmt sich bet
Blättern , die über alles , was die deutsche Marine angeht , sonst
sehr ausführlich zu berichten pflegen , recht sonderbar aus .

WtlhelmShvven, 30 . Juli . Wegen Umbaues der hölzernen
Drehbrücken wird die Strecke Mariensiel -Wilhelmshaven des Ems -
Jadekanals von Mitte August ab auf die Dauer von 3 Wochen
gesperrt und nach Ablauf derselben bis auf Weiteres der Wasser¬
stand in der Kanalstrecke Upschört - Wilhelmshaven etwa 90 Cmt .
unter dem normalmäßigen gehalten .
W Wilhelmshaven, 28 . Juli . Der Reichsanzeiger veröffentlicht
u . a . folgenden Erntebcricht : Im Regierungsbezirk Aurich stehen
Roggen und Wintergerste durchweg gut , ebenso größtentheils
Raps ; Sommerweizen und Gerste versprechen einen mittleren
Ertrag , Kartoffeln nnd Hülsensrüchte stehen größtentheils gut .

Wilhelmshaven, 30 . Juli. Zu der auch von uns schon be¬
rührten Frage der thetlweisen oder gänzlichen Befreiung der Be¬
amten , Geistlichen , Bolksschullehrer und Kirchendiener von Zahlung
der Gemeindesteuern schreibt der „ Hann . Cour . " : „ Vor Kurzem
brachte eine Berliner Correspondenz die Nachricht , daß die Absicht
bestehe , dem Landtage in seiner nächsten Session eine Vorlage zu
machen , durch die das bisher den preußischen Beamten gewährte
Vorrecht , zu den Communalsteuern nur mit der Hälfte ihres Ge¬
haltes hcrangezogen zu werden , aufgehoben werden solle . Diese
Nachricht begegnete von vornherein verschiedenem Zweifel , und wie
es scheint , mit Recht . Es ist, wie jetzt angenommen wird , eine
gesetzgeberische Maßregel allerdings in Anregung gebracht worden ,
ohne daß jedoch dieser Anregung weitere Folge gegeben worden
wäre . Zwa -- ist es richtig , daß nach dem Inkrafttreten des neuen
Einkommensteuergesetzes das Einkommen nicht nur der Beamten ,
sondern aller Steuerpflichtigen dem ganzen Betrage nach der
Steuerbehörde bekannt wird und damit einer der Gründe in Weg¬
fall gekommen ist , die zu jenem Vorrechte Anlaß gegeben haben .
Dagegen besteht aber nach wie vor der andere in dem bekannten
Gesetze von 1822 aufgeführte Grund für die Bevorzugung der
Beamten , daß nämlich deren Diensteinkommen „ seinem ganzen Da¬
sein nach von dem Leben , der Gesundheit und andern zufälligen
Verhältnissen der Person abhängig " ist , so daß es also auch dem
neuen Steuergesetze gegenüber immer noch „ gegen Gründ¬
ung Capitaleinkommen und gegen Gewerk seinkommen im Nach¬
theil steht " . Es ist allerdings nicht zu verkennen , daß in ähn¬
licher Lage sich auch ein großer Theil von Wchtbeamten befindet ,
wie u . A . Nerzte und Schriftsteller , deren Verdienst gleichfalls
vom Leben und Gesundheit abhängig ist, während das Einkommen
aus Grund - und Capitalbefitz und in den meisten Fällen auch
das aus dem Gewerbebetriebe fortdauert , auch wenn der betreffende
Steuerpflichtige erkrankt oder stirbt . Aus diesem Grunde wurde
auch zur Zeir der Berathung des neuen Einkommensteuergesetzes
im Landtage wiederholt auf das Unbillige hingewiescn , das darin
liegt , daß die geistigen Arbeiter , mit deren Leben und Gesundheit
ihr Erwerb steht und fällt , in gleicher Höhe der Besteuerung
unterliegen sollen , wie die in dieser Beziehung weit günstiger da¬
stehenden Gewerbetreibenden und vollends die Besitzer von Grund
und Capital . Daß diese Einwände bei der Feststellung des Ge¬
setzes nicht Berücksichtigung gefunden haben , berechtigt aber doch
nicht , den Beamten das einmal gesetzlich bestehende Vorrecht zu
entziehen . "

Wilhelmshaven, 30 . Juli . Heute Morgen 10 Uhr wurden
44 Rekruten der 2 . Werft -Division auf dem Platze vor der Ka¬
serne Nr . 2 nach Beendigung der ersten militärischen Ausbildung
vorgestellt .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Das Musikkorps des II . See -
batatllons brachte heute , vor Hempels Hotel S . Exc . dem
kommandirenden Admiral , Vizeadmiral Frhr . v . d . Goltz eine
Morgenmusik .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Nachdem der Domänenfiskus
seine Einwilligung zum Verkauf des Kommissionsgartens usw . an
Herrn Begemann ertheilt hat , erfolgte heute die Uebernahme des
Grundstückes durch den Käufer .

Wilhelmshaven, 30 . Juli . Die Erneuerung der Loose zur
2 . Klasse 187 pr . Klassenlotterie muß bis spätestens 5 . August
Abends 6 Uhr geschehen.

Wilhelmshaven, 29 . Juli . Dem eben veröffentlichten Jahres¬
bericht der „ Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger "

entnehmen wir , daß im verflossenen Jahre 69 gefährdete Personen
durch die Geräthe der Gesellschaft gerettet worden sind , wodurch
deren Gesammtzahl seit dem Bestehen der segensreich wirkenden
Gesellschaft aus 1961 gestiegen ist . Drei Bootsstationen wurden
neu errichtet , so daß deren Gesammtzahl nunmehr 116 beträgt .
Den Ehrenpreis von 400 Mk . erhielt im letztem Jahre Kapitän
W . Langen vom Geestemünder Dampfer „ Standard " für die
Rettung der aus 13 Personen bestehenden Besatzung der englischen
Barke „ Claudine " . >

Aus - er Umgegend uu- - er Provinz.
Oldenburg, 29 . Juli . Der Großherzog hat heute Mittag

Jever verlassen und ist per Wagen über Ellenserdamm , Neuen¬
burg nach dem Urwald und dem Mühlenteich gefahren . Von dort
aus begab sich der hohe Herr über Obenstrohe , wo er , die
de Cousser '

sche Ziegelei besichtigte , Wapeldorf und Wiefelstede
nach Rastede . (G .)

8 Oldenburg , 30 . Juli . Dem hochseligen Herzog Peter
Friedrich Ludwig von Oldenburg , dem Großvater unseres jetzt
regierenden Großherzogs , soll laut höchster Entschließung auf dem
Schloßplatze ein Denkmal , eine lebensgroße Statue auf einem
Granitsockel , errichtet werden . Herzog Peter Friedrich Ludwig ,
geboren den 17 . Januar 1755 und gestorben den 21 . Mai 1829 ,
widmete in 44 jähriger segensreicher Regierung seine ganze Sorg¬
falt den Landesangelegenhetten .

Emden, 28 . Juli . Professor Dr . Rudolf von Jhering in
Göttingen , geborener Ostfriese , begeht am 6 . August die Feier des
50jährigen Doktor -Jubiläums . Er hat in Berlin promovirt .
Die Akademie der Wissenschaften beabsichtigt , den Jubilar durch
eine Deputation zu beglückwünschen .

Nvrdrrney, 29 . Juli . Es wird der „ Wes . - Ztg. " geschrieben :
Zu Beginn der Saison ist die Bahnstrecke Norden -Norddeich er¬
öffnet worden und mit ihr der mit erheblichem Kostenaufwande
hergestellte Schutzhafen von Norddeich , welcher zwar zunächst im
Interesse der deutschen Hochseefischerei angelegt ist , aber nach
allem , was man von kundiger Seite darüber hört , weniger dieser
als dem Nordseebade Norderney zu Gute kommen wird . Dieses
wird , wenn Stürme und Strömungen nicht die Pläne der Tech¬
niker durchkreuzen , im Laufe der Zeit ganz oder doch nahezu ganz
unabhängig von Ebbe und Fluth werden . Vorläufig hat es da¬
mit freilich noch gute Wege und wenn sich die Dampsschiffsrhederei
Norden auch bestrebt hat , ihren Fahrplan auf die veränderten
Verhältnisse zuzuschneiden und die Fahrten von und nach Norder¬
ney möglichst im Anschlüsse an die Eisenbahnfahrpläne zu halten ,
so ist ihr das doch bislang nur in bescheidenem Maße gelungen .
Die Postverbindung mit dem Festlande hat sich gegen früher durch
das Eingehen der Wattpost erheblich verschlechtert .

Borkum, 28 . Juli . Der Strandinspektor Nolting hat ge¬
meinsam mit dem Sicherheitswärter Bakaan durch ein energisches
Vorgehen am Sonntag , den 24 . d. M . , Vorm . , die Rettung einer
Dame , welche ohne die Warnungssignale zu beachten zu tief in
die See und in Lebensgesahr gerathen war , bewirkt .

Bremen, 28 . Juli . Heute Vormittag stürzte ein Gerüst ein ,
welches aus Anlaß der Renovation des Daches des hiesigen Stadt¬
theaters , errichtet war ; dabei wurden 7 Personen , vier schwer
und drei leicht verletzt ; getödtet wurde glücklicherweise Niemand .

Die Cholera .
Paris , 29 . Juli . Ein Dr . Darmstetter veröffentlicht im

Journal des Debats einen Artikel , worin es heißt , daß die
Epidemie !n der Umgegend von Paris in der That die indische
Cholera sei , aber keinen durch rasche Verbreitung hervortretenden
Charakter trage und in merklicher Abnahme begriffen sek . Der
Krankheit erlagen bis zum 20 . Juli 400 Personen . Die Sterblich -
teit beträgt 90 pCt .

Petersburg , 29 . Juli . Nach neueren telegraphischen Mel¬
dungen ist im Kaukasus und im nördlichen Persien eine Abnahme
der Cholera festgestellt , dagegen nimmt sie in Ntschni -Nowgorod
und am Don bedenklich zu . Der Stadthauptmann von Moskau
ließ mehrere verdächtige Häuser gänzlich sperren .

Petersburg , 29 . Juli . Da die Zeitungen neuerdings
(übrigens auf Wahrheit beruhende ) Meldungen über das rapide
Vordringen der Cholera im Westen publizirten , hat der Minister
Durnowo die Oberpreßverwaltung angewiesen , die Zeitungscensur
in verschärfter Weise zu handhaben . Nach Meldungen aus Kasan
verheimlichen die dortigen Bewohner die Choleraerkrankungen , um
nicht ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen zu müssen . Wie berich¬
tet wird , befürchten die finnländischen Behörden ebenfalls den
Einbruch der Cyoleraepidemte und treffen deshalb energische Schutz¬
maßregeln .

Stockholm , 28 . Juli . Die Stadtbevollmächtigten bewilligten
einstimmig 50000 Kronen zu außerordentlichen Maßnahmen
gegen die Einschleppung der Cholera . Es sollen eine Desinfek¬
tionsanstalt auf den Fjäderholmen für cholcraverdächtige Schiffe
und provisorische Krankenbaracken errichtet werden .

Newyork , 28 . Juli . Hier ist die Cholera ausgetreten .
Die Behörden ergriffen sofort Vorsichtsmaßregeln . Die Aus¬
wanderer aus französischen Häfen dürfen nicht landen und
müssen an Bord des Schiffes in gehöriger Entfernung vom
Hasen bleiben .

Der Bochumer Prozeß .
Essen , 28 . Juli . In der Nachmittagssitzung macht der Zeuge

Densberg stark belastende Aussagen . In Schwellen seien groß¬
artige Betrügereien vorgekommen , auch sei viel geflickt und ge¬
flickte Schienen untergeschoben , viel blind gestempelt worden .
Die Angeklagten bestreiten dies ; Bauinspektor Neugebauer kann
sich die Unterschiebung kaum denken , er hat nie Stempel auf dem
Werk anfertigen lassen . Der Zeuge Bleidenbach hat einmal einen
Stempel abgefetlt . Arbei er Rehling bestätigt die Flickereien ,
Schwalbenschwänze feien eingesetzt worden . Zeuge Inspektor
Ockermann : Ihm seien einmal 100 Schienen falsch gestempelt
und gefeilt worden ; er habe dies angezeigt . Bering sei sehr
aufgeregt gewesen , Barre habe die Sache dem Staatsanwalt
anzeigen wollen . Das Material wurde danach untersucht , von
den 100 nur zwei untauglich befunden . Der Thäter wurde nicht
ermittelt . Zeuge Schmied Mittler weiß , daß warm und kalt
geflickt wurde ; ob das geflickte Material dem Revisor vorgelegt
wurde , bleibt unentschieden . Bering ist einmal in der Flickschmiede
gewesen . Arbeiter Wassermann weiß nichts . Zeuge Jülich hat
bei Abnahme der Federn regelmäßige Betrügereien entdeckt ; von
1000 seien mindestens 200 immer schwach und zurückgesetzt ge¬
wesen . Bei der Erkundigung nach seinen Vorstrafen lügt Zeuge
den Gerichtshof an . Dreher Hees konstatiert Fälschungen und
Unterschiebungen auf der Achsendreherei bei Auswahl der Stücke
zur Zerreißprobe . Müller habe Stempel gefälscht und Bleiab¬
drücke genommen . Die Sachverständigen erklären diese Bekun¬
dungen für kaum glaublich , bet Bandagen unmöglich .

Essen , 28 . Juli . Der Arbeiter Dienenberg sagt aus über
die Benutzung eines blinden Stempels im Jahre 1880 durch den
Angeklagten Herda ; der Letz' ere bestreitet diese Angabe . Zeuge
Neugebauer hat bei den Abnahmen keine Unregelmäßigkeiten
gefunden . Der Bahnmeister Oppermann hat 100 Schienen mit
abweichendem Stempel gesehen ; der Angeklagte Behring sei hier¬
über sehr ungehalten gewesen . Schlosser Hees bekundet , an Stelle
der richtigen aus den Achsen herausgeschnittenen Probestücken seien
falsche Proben untergeschoben worden . Der Zeuge bleibt trotz
eingehendster Fragen seitens der Gutachter bei seinen Aussagen
und giebt auf jede Frage Antwort .

KrrAtschlkS .
— * Kopenhagen , 29 . Jul ! . Ein bedeutender Brand ist

heute Morgen 4 Uhr in der Staatsgewehrfabrik ausgebrochen .
Die Fabrik ist zur Hälfte zerstört und die Wirksamkeit für längere
Zeit unterbrochen . Der Schaden ist sehr bedeutend . Mehrere
Dampffpritzen , sowie Militär waren zur Löschung aufgeboten . Das
Feuer dauerte drei Stunden .

— * Catania , 29 . Juli . Die Eruptionen des Aetna
nehmen in ganz außerordentlicher Weise zu . Der Lavafluß bricht
sich überall Bahnen und richtet unberechenbaren Schaden an .
Häufiger Aschenregen , unheimliches unterirdisches Getös : und an¬
dauernde Erderschütterungen , welche bereits in Catania und Nico -

losi zahlreiche Häuser unbewohnbar gemacht , flößen den Einwohnern
entsetzlichen Schrecken ein . Hunderte von Einwohnern sind auf
das Land geflüchtet , wo sie in Buden Obdach finden .

— * Pittsburg , 29 . Juli . Ein Blitzstrahl zündete gestern
einen Petroleumbehälter in der Nähe Washingtons an . 27 000

Fässer Petroleum wurden ein Raub der Flammen ; der Brand

dehnte sich sofort über 20 andere Behälter aus . Die Hitze ist so

stark , daß der Bahnverkehr eingestellt werden mußte .
— * Der Vorstand der Vereinigung zur Schmückung und

dauernden Erhaltung der Kriegergräber und Denkmäler bei Metz
erläßt einen beherzigenswertsten Aufruf , dem wir nachstehendes

entnehmen : „ Jahr um Jahr ist verronnen , seit die gewaltige ^



Ereigniffe des großen Krieges die ganze Runde um Metz zu einem
einzigen großen Kirchhof werden ließen , aus welchem 20 000 in
Kampf und Sieg gefallene Brüder ruhen ; das Andenken aber an
jene Heldentage , wo scharfen Schwertes Schneide die Siegel der
Zukunft löste vom Buche der Wiedererstehung deutscher Einheit
und deutscher Größe , ist im Herzen des Volkes unvergessen und
wird es ewig bleiben . Die seit Jahren bestehende Vereinigung
zur Schmückung und fortdauernden Erhaltung der Kriegergräber
und Denkmäler bei Metz , welcher 40 Vereine , darunter alle Krieger¬
und Kampfgenossen -Vereine von Metz und Umgebung , der Turn¬
verein , die Gesangvereine u . a . angehören , hat sich nach ihren
Satzungen besonders zur Aufgabe gemacht : Kriegergräber und
Denkmäler , für welche aus irgendeinem Grunde notwendige Auf¬
wendungen aus Landesmittcln oder von Angehörigen nicht zu er¬
möglichen sind , vor Verfall zu schützen und zu diesem Zweck ver¬
fügbare Mittel bereit zu stellen ; alljährlich am 15 . August (Feier¬
tag in Elsaß -Lothringen ) unter Verwendung der eingegangenen
Kranzspenden eine allgemeine Schmückung der Kriegergräber und
Denkmäler bei Metz und daran anknüpfend auf dem Schlachtfelde
eine Gedenkfeier mit Rede und Gesang zu veranstalten ; Aufträge
von Angehörigen , Freunden u . s . w . dort ruhender Krieger aus¬
zuführen oder zu vermitteln . — Im laufenden Jahre sind ferner
noch erhebliche Aufwendungen zur Verschönerung des großen
Krieger -Kirchhofes in Gravelotte , auf welchem 3000 Krieger ruhen ,
vorgesehen . Allen Vaterlandsfreunden und besonders den vater¬
ländischen Vereinen bietet sich Gelegenheit , durch Zuwendung von
Beiträgen oder Kranzspenden , sei es für allgemeine , sei es für
besondere Zwecke, an diesen Ehrenaufgaben mitzuwirken , die wir
im Namen des ganzen deutschen Volkes vollziehen wollen . " —
Der Verein theilt ferner mit , daß Briefe , Packele , Kranzsendungen
an seinen Vorstand , Geldsendungen an seinen Kassenführer , Herrn
Rendanten Jonas in Metz , zu adressircn sind .

—* lieber den Ritt des japanischen Majors Fukushima durch
Rußland und Sibirien nach Japan wird der V - Z . aus Sibirien
geschrieben : Der kühne Reiter hat das Uralgebirge überschritten
und ist zwar ohne Unfall , aber nicht ohne Schwierigkeiten in
Tjumen angelangt . Diese bestanden theilweise in der Beschaffung
ausreichender Verpflegung , da der Major in den meisten kleinen
Dörfern , die er zu passiven hatte , keine andere Nahrung erhielt ,
als Brod und Eier ; nach einem angreifenden Ritt ein unzu¬
längliches Mal . Das Rindvieh steht wegen der vorjährigen Miß¬
ernte zwar außerordentlich niedrig im Preise , die Bauern sind
aber so verarmt , daß sie Fleisch überhaupt nicht kaufen und daher
trotz der großen Gastfreundlichkeit dem Reisenden auch nicht an¬
bieten können . Fukushima hat manchmal Tage lang hinterein¬
ander auf Fleischnahrung verzichten müssen . Auch hinsichtlich des
Nachtlagers blieb vielfach alles zu wünschen übrig ; oft fehlte das
Bett , denn man kann einige zusammengcstellte Stühle oder zwei
Kisten mit einer Decke doch kein Bett nennen . Manchmal mußte
der Major sich auch , wenn selbst dieser Ersatz fehlte , mit einem
Stroh - oder Heulager auf dem Fußboden begnügen . Wegen der
großen Hitze reitet er oft die Nacht hindurch , ven 10 Uhr Abends
bis 4 Uhr Morgens . Der Major beabsichtigt sich ein Reserve¬
pferd zu kaufen , damit er durchschnittlich 70 bis 80 Werst zurück¬
legen kann . 2000 Werst trennen ihn noch von der Mongolei ,
und da es in seinem Plan liegt , die Wüste noch vor Beginn
des Winters zu überschreiten , muß er mit seinem Ritt ein etwas
schnelleres Tempo einschlagen , damit seine Absicht nicht durch
Schneefälle vereitelt wird . Die Entbehrungen aller Art schienen
seine Gesundheit in keiner Weise angegriffen zu haben . Er em¬
pfindet zwar manchmal nach dem Ritt eine gewisse Mattigkeit , aber
sie schwindet , sobald er wieder im Sattel ist .

— * Ueber Franchettis Festoper „ Colomb " , die am 1 . Oktober
im Carlo -Felice -Theater zu Genua zur Aufführung gelangen soll ,
geht dem . „ Berl . Jnt .-Bl . " folgender ausführlicher Bericht zu : Die
Oper zerfällt in drei Haupttheile : 1) die Abreise des Columbus ,
2) Seefahrt , Matrosenaufstand , Entdeckung Amerikas , 3) Tod des
Columbus . Am großartigsten Ist der zweite Akt , der auf hoher
See spielt . Der Hintergrund der Bühne wird dabei durch eine
kreisrunde Leinwand , die den Horizont darstellen soll und sich nach
Art der Wandelbilder fortwährend bewegt und aufrollt , abgeschlos¬
sen ; aus dieser Leinwand werden sich die verschiedenen Lichtphasen
von der Abenddämmerung bis zum Anbruch der Morgenröthe
wiederspiegeln . Die ganze Bühne stellt das Meer dar , aus welchem
die Caravelle des Columbus schwimmt ; das Schiff , auf dem sich
die Culminationsscene der Oper abspielen wird , wird sich auf
Spindeln und Walzen vorwärts bewegen und zwar so , daß es den

Zuschauern bald seine Flanken , bald sein Vorder - und Hintertheil
zuwendet . _ _
Staude - amtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven

vom 23 . bis 29 . Juli 1892 .
Geboren : Ei» Sohn : dem Arbeiter Fechtman» , Obermeister Sellhorn,

WerWhrer Sechstroh, Tastwirth Niemand , Heizer HSwel , Schiffer P . Oldhaber,
Ober-Hoboisten Verlach ; eine Tochter : dem Landbriefträger Kruse, Konstruktions¬
zeichner Stock , Kondukteur Kruse, Kapitän -Lieutenant von Arend , Stations¬
arbeiter Schumacher , Matrosen Arnold .

Aufgeboten : Schästemacher Renken und M . Göttertz, Beide hier.
Eheschließungen : Schlenseaverwalter RicklesS zu Bederkesa und E. P .

E. Schulz hier, Magazinausseher Radtke und W. G . A . LübberS, Beide hier ,
Bäcker Renken und I . B . Denkmann , Beide hier.

G est orben : Sohn des Arbeiters Heeren. 3 Tage alt .

Staudesamtliche Nachrichten der Gemeinde Baut

für die Zeit vom 22 . bis 28 . Juli 1892 .

Geboren : Ein Sohn : dem Bureaudiener E. A . W . Hartmann ; eine
Tochter : dem Schmied H. H . Leopold, Wirth P . H . Rotermund , Maler H . A .
H . Bielefeld , Maurer G . W. O . Hein , Schmied F . H . Ebcrt, Dreher A . L. F .
Andreas (Zwillinge).

Aufgeboten : Keine.
Ver Herrath et : Schlosser I . H . Buchwald und E. M . A . Köhler,

Beide zu Bant.
Gestorben : Ehefrau des SchiffSztmmermannS D . Siebje, 48 I . alt;

Tochter deS DreherS A. L. F . Andreas , Va St . alt ; Tochter deS A . T. F.
Andreas , M/s St . alt ; Sohn deS Arbeiter? L. E. Gebauer , 5 I . alt; Sohn
de r Tienstmagd H . E. MeinS , 7 M . alt .

Kirchliche Nachrichten .
7 . n . Trinitatis .

Ev ang elische Marine - Garnison - Gemeiiide .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marinepfarrer Schorn .

Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Hl . Messe um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um !U/z Uhr . (Text : Röm . 7 , 19 — 23 .)
Kollerte für das Lutherstift in Königgrätz .

Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Methodi sten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst und Feier des hl . Abendmahls .
Nachmittags l ' /z Uhr : Sonntagsschule .
Nachmittags 5 Uhr : Gottesdienst .
Abends 8 Uhr : Jünglings - und Männerverein .
Die Predigt übernimmt H . Eilers aus Oldenburg .

An gekommene Schiffe .
Im alten Hafen .

Am 29. Juli . Johannis, Meyer von Mojenhören mit Kartoffeln , Obst und
Gemüse

„ Maria, Oldhaber von Mojenhörm mit Gemüse und Obst .
„ Hoffnung, Peper von Mojenhören mit Gemüse und Obst .
„ Victoria , Sumfleth von Grüneudeich mit Gemüse und Obst.
„ Hoffnung, Peters von Geestemünde mit sr. Fischen.

Im neuen Hasen :
Am 29. Juli . Einigkeit , Park von Fretburg mit Mauersteinen .

„ Hermtna , Ackermann von Hamburg mit Stückgut .
„ Janttna , Bockhvff von Börstel mit Mauersteinen .
„ Hansa , Giese von Börstel mit Mauersteinen .
„ Albca , WeerS von Barnkrug mit Mauersteinen .
„ Emanuel, Beckmann von Osten mit Mauersteinen .
^ De drei Gezinster, Lukje von Memel mit Brettern .

« lty » t « 4yao,n , 30 . Juli . « nr»b,rrq » V,I tOwe. ollrgislye» s >i « r-
anv Lethbank , Mal « Wtlhvmshave» gekauft verlauft

4 M LerMch« RetchtEl )« . 108,70 107,25
S >/, p« t. Deutsch« « eichsauleih, . 100,45 101,—
3M . do. . . . . . . 87,50 88,—
4 M . prenßtsch « couwUdlrie Aul,che 106,80 107,35
3-, « M v. . 100,40 100.95

3 M d» . . . . . . 87,45 88,05
3' , , M . OldMv . . . 89,- 100,-

4M . Oldenburg . Kommrurai- Anleih, . 101,— —
4M . d» . d° . Stück, -N 00 Mt. 101,25
k '/ , M . d». dv . . . 96,—
SO , M . Oldeub . BvvMtridti-Psündbrtel» sküuddsi) 99,—
? >/, M . Bremer Etaattaulech » . 96,95 97,50
3 M . Oldmdmqische PrämtWwmch, . 127,60 128,40

. 98,
'
l0 —4 M . « uttu-Lübecker Prior .-Obllgaktvnm

3' /, M Hamburger Ktaatsrwt «
, pLt . Psarrdbr. der Rhein . Hypoch.-Ban!

Serie 62- 64 . . . 101,70 102,25
S' /,M Pfandbrief « der « hrlu. Hypothrkeuda»! . 95,20 95,75
4 pLt . P saodbr. d. Preutz. Bodru -Kredtt-Aktivl -Bauk

vor 1900 nicht auslösbar . 102,50 103,05
Sechs , aus Amsterdam kurz sür Suid . 100 !n Ml. 168,30 169,10
Lechs, aus Lo rium kurz sür 1 Lstr. w M . . . 20,36 20,46
Wechs . aus Niw : ork kmz für 1 Doll , tu Mi . , - 4,15 4,20

Diskont ö-'r Deatlchen ftet -stsiiank L » lkt .

« MkvrowßMk BevSachtuuAr»
des Kaiserlichen Observatorium - zu Wilhelmshaven
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Sonntag , 31 . Juli : Vorm . 5 . 21 , Nachm . 5 .21 .
Am Montag , 1 . August : Vorm . 5 .50 , Nachm . 6 .00 -

NersAschte schwarze Seide .
Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung Kitt so¬
fort zu Tage : Aechte , rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brennt langsam sott,
namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide, so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht. Das Seidensabrik-
DspSt von 6 . lleuuederN (K. u . K. Hoflief .) ILllrivli versendet gem
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an J °dermann , und liefert einzelne
Roben und ganze Stucke Porto- und zollfrei ins Haus . Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz .

Lekalmtmachmlg.
Aus gesundheitspoltzeilichen Rück¬

sichten sind binnen 1 Woche s , änto
die sämmtlichen älteren Tonnen der
Aborte ne « z « theere « und sämmt -

Iliche Tonnenräume gründlich
» zu reinigen .
» Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1892 .

ß Der Hillfsbeamte
Ides Königlichen Landraths .

§ Bekanntmachung.
Der Heberollen -Auszug des Rech¬

nungsjahrs 1891 und des I . Quartals
1892 der Versicherungs -Anstalt der
Hannoverschen Baugewerks - Berussge -
» ossenschaft bezüglich der dem Stadt -
bezirke Wilhelmshaven angehörenden
Selbstversichcrten bezw . Regie - Bauunter -

^ nehmer liegt vom i . August d . Js . in
« unserem Bureau zur Einsicht der Bc -
Utheiligten aus .
8 Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1892 .

» Der Magistrat.
_ Oet ken .

Schulfache.
Das Schulgeld für die Mittelschule

! ist für das 2 . Vierteljahr (Juli — Sept )
tzim Monat August während der Hebung
l/jder Staatssteuern an den Rechnungs -
ttführer der Schulkasse , Herrn Rent -
. meister BeltmaNN , zu zahlen .

Der Schulvorstand .
Gehrig .

Miethfrei
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer , ein mvvtirtes Zimmer ,
cm unmöblirtes Zimmer .

- H . M. Christia ns , Roonstr. 89 .

» Zu vermieden
ein möblirtes Zimmer

Neue Withelmshavenerstraße ,
9 . Haus links .

j eine freundliche Unterwohnnug
k zum 1 . November .

/ Schulstraße 1 , am Park .

Zu vermtethen
Heine UnterlvohMMg .
» Tonndeich 30 .

Zu vermtethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November eine
abgeschl . frdl . EtagenwohUUNg , vier
Zimmer , Küche mit Wassert . , sowie
Zubehör .

Hernemann , Mittelstr. 4 .

ist aus dem Fenster gefallen . Äbzn -
geben gegen Belohnung .

Moltkestraße 14 .

Die bisher von Herrn Rcg .-Bau -
meister Bock bewohnten

sind wegen Versetzung miethfrei . Auf
Wunsch mit Burschengelaß .

H . Kr üger , Wilhelmsstr. 11 .

Zu vermtethen
eine steundl . 4räum . WohNUUg mit
Zubehör auf gleich oder später .

Marktstraße 26n .

Zu vermtethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl . Zimmer .

Ulmstr . 20 , p . r .

Z « vermiethen
auf sofort od . später eine schöne 4räum .
WohNUNg i . Hinterst Peterstr. 3 . p . l .

Zum 1 . September oder früher eine

sein « Wirte Stube
( vordere Aussicht ) zu vermiethen .

Rub . Bruns , Bismarckst : . 36o.

Zu vermiethen !
eine freundliche Oberwohnung

Bremerstraße 6n .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer mtt
Kabinet Mauteuffelstraße 2 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit auch ohne Buischengetaß

Wtlhelmstr . Nr . 9 , p - rt . links .

eine
1 . September .

vermiethen
Unterwohnnug zum

Wwe . Seegcrt ,
Neubremen , Bremersir . Nr . 7 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer auf sofort oder
später mtt separatem Eingang .

Marktstraße 40 , Part . l .

Zu vermiethen
zum Oktober eine 5räumige CtagkN -
wohnuna nebst Kammer u . Zubehör
u kleine Oberwohnnng .

Kopperhörn , Mühlcnstr . 21 .

Zum 1 . August ein

Mt MM. Zimmer
zu vermiethen Kasernenstr . 3 , 2 Tr . r .

Zn vermiethen
eine kleine möblirte Stube .

L. Möster Wwe.,
Kasernenstraße 1.

Zu vermiethen
fein möblirte IW

"
Wohnung ,

sowie einzelne Zimmer mit oder ohne
Pension Friedrichstraße 7 .

Zn vermiethen
wegen Versetzung eine OberWohNUNg
zum 1 . August oder später verl . Göker¬
straße Nr . 21 . Auskunft ertheilt

Stange , Hinterstr . Nr . 6 .

zu vermiethen . Friedlichste . 6 .

GklWs-Uerlmf.
Eine bestens und elegant eingerichtete

R,68tg,Ur3 >tl0L
mit kompletem Inventar ist zum
baldigen Antritt pretswürdig zu ver¬
kaufen rcsp . zu vermiethen . Nähere
Auskunft ertbeile gern .

lodsllll rsllßmsull ,
Blsmaickstr. 69

Gesucht
auf sosoit ein kräftiges Mädchen
für den Vormittag .

Manteuffelstr . 1 , 1 Tr . r .

Gesucht
auf sofort ein Stnndenmädche « .

Frau Schimmelpenuing .

Gesucht
aus sofort ein Schmiedegefelle .

I . H . Funke , Schmicdemstr ,
veim Bahnhof .

Gesucht
ein Kleiukellner , welcher 100 Mk .
Kaution stellen kann , bei festem Gehalt ,
zur selbstständigen Führung einer kleinen
Restauration . Von wem ? sagt die
Exped . d . Blattes .

Für eine hiesige Weinhandlung wird
ein

Miiger Mensch
oder Arbeiter mit nur guten Em¬
pfehlungen für Lagerarbeiten ans dau¬
ernde Beschäftigung gesucht . Näheres
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . bis 15 . August eine Ver¬
käuferin in einem Detailgeschäft . Re¬
solutes Wesen erforderlich . Anfangs¬
gehalt 200 - 220 Mk . Prima Zeug -
niß -Abschriften und selbstgeschriebene
Bewerbungen sind unter U ^ an die
Exped . d . Blattes zu richten .Gm MMm

für die Vormittagsstunden auf sofort
gesucht . Bismarckstraße 22 , u . r . Apfelwein ,

per Fl . 35 Pf .,

rNoselrvein ,
per Fl . 60 Pf . ,

bei Entnahme von mehreren Flaschen
billiger empfiehlt

M . I'rsoss.

Ein mit guten Zeugnissen versehenes ,
sauberes , nicht zu junges

Kindrrmiidchen,
welches etwas nähen kann , wird gesucht
von

Frau Stabsarzt Dr . Richter ,
Rathsapotheke .

Gesucht
in Wilhelmsh . od . Umgegend (von Mitte
August bis Mitte Septbr .) ein möbl .
Zimmer . Off . mit Preis werden
erdeten au Ninninani, ,

Oldenburg , Rosenstr . 9 .

Gesucht
auf gleich oder später ein Nkitbe -
wohuer einer schön möblirte »
Stube (vordere Aussicht ) nebst Schlas-
kammer . R « d . BrUUS ,

Bismarckstraße Nr . 36o .

Empfehle mich als

As
in und außer dem Hause .

Agnes Schmidt,
Trastmühle , « euer Seedeich .

Die Erneuerung der Loose zur
2 . Klasse der König ! . Preuß . 187 .
Klassen -Lotterie muß mit Vorzeigung
der Vorklassenloose bis zum 5 » AUg .
d . I ., Abends « Uhr , planmäßig
geschehen.

Der König ! . Lott .-Einnehmer :
Gesucht

ein Mädcheu für Morgenstunden .
H . F . Christians , Rothes Schloß.

Vekailirtriiachrrirg.
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

theile ich ergebenst mit , daß ich das

Klvm pii Stttti - Ov8ttliiikl
meines verstorbenen Mannes in der bisherigen Weise fortführe und
bitte , das uns bisher geschenkte Wohlwollen auf mich übertragen zu
wollen .

l.. Müsset- Nv,v. , Kasernenstr. 1 .
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Sonntag , den 31 . Juli 1892 :
Earten -Concert,

ausgeführt vom Musikcorps der Kaiserlichen 2. Matrosen-Division .
Anfang 4 Uhr .

- A >U UM - Entree 30 Pfg .
Hierzu ladet ergebenst ein

Hochachtungsvoll
1^. v . 81rom .

Großes

Sonntag, den 31. Jnli er :

Isnrlli ' iliirelieli .
Anfang V Uhr Abends . Tanzaborrnement 75 Pf .

VLUrvLinskSLs .
Heute Sonntag :

Gro ^ e Tanz - Mlllik
Hierzu ladet freundlichst ein g ) . Remmers .
Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit . D . O .

SssvdLttsvrSÜAANK .
Zur gefl . Kenntniß , daß ich mich hier, Marktstraße 31 , als

Tapezier und Dekorateur
niedergelassen habe und wird es mein Bestreben sein, nur gute und
billige Arbeiten zu liefern . Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst
zu unterstützen, zeichne Hochachtungsvoll

Limit ASstcv.
NL . Arbeiten werden in und außer dem Hause ausgeführt.

8
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Unbedingt sicherste, bequemste und
billigste

MichAmMIlmg
zur Verhütung des Absturzes beim
Fensterreinigen , auch für Dachdecker ,
Klempner , Maler und Schornstein¬
feger sehr notwendig . Für 1 Fenster
nur 80 Pf . bezw . 1,20 Mk. zu be¬
ziehen aus allen Eisengeschäften und
von dem General-Agenten und Lager¬

halter

VsLsv ,

MmakMerM
der

Hldenöurgischen Spar - und LeWank ,
VILIalv H11t »« 1iiL8lrr »> « n ,

am SO . Jali 1882 .

Ni 11l6lM8-
IlLVMtzr

8oküt2611 -

Vtzrtzin.

^ vogvMnnr
zum _

M 14., 15 . md 18 . August 1892.
Morgens 6 Uhr : Reveille . 11 Uhr : Versammlung der Schützen

im Parkrestaurant und 12 Uhr : Abmarsch nach der Adalbertstraße ,
Gökerstraße , Bismarckstraße , Altestraße , Neuestraße , Bismarckstraße ,
Hinterstraße, Manteuffelstraße, Königstraße , Oldenburgerstraße, Roon-
straße (20 Minuten Rast in Hempel's Hotel), nach dem Festplatze,
wie in früheren Jahren . Um 2 Uhr : Gemeinschaftliches Diner im
festlich geschmückten und umgebauten Schützenhause, an dem sich auch
Nichtschützen betheiligen können ; Couvert 2 Mk. Schießen von 4
bis 7 Uhr Nachmittags nach 2 Königscheiben , Stand -Festscheibe
Oldenburg freihändig , Feld -Festscheibe Wilhelmshaven aufgelegt,
Probierscheibe und Concurrenzscheibe aufgelegt um Werthe in baar.
Festscheibe a Karte 3 Schuß 1,50 Mk. , Concurrenzscheibe 3 Schuß
1,00 Mk., Probierscheibe a Karte 10 Schuß 1,00 Mk. Das
Schießen auf Fest- und Concurrenzscheibe ist unbeschränkt. Nach¬
mittags : Volksbelustigungen . 3Vr Uhr : Concert im Schützenhause.
Abends 8 Uhr : Anfang des Schützenballes bei doppelt besetztem
Orchester . Essen a 1a carte . Abends nach Schluß des Schießens
Proklamation des Königs im Schützenhause.

Schießen Morgens von 8 bis IIV 2 Uhr , Nachmittags von 2
bis 7 Uhr auf 1 . Punktscheibe freihändig , 10 Schuß 1,00 Mk .,
2 . Probierscheibe aufgelegt , 10 Schuß 1,00 Mk. , 3. Concurrenz¬
scheibe um Geld freihändig , 3 Schuß 1,00 Mk., 4. Concurrenzscheibe
um Werth-Prämien aufgelegt , 3 Schuß 1,00 Mk., 5. Stand-Fest¬
scheibe Oldenburg freihändig , 6 . Feld -Festscheibe Wilhelmshaven auf¬
gelegt, Festscheiben a Karte 3 Schuß 1,50 Mk. Das Schießen auf
Fest- und Concurrenzscheibe» erfolgt unbeschränkt. Nachm . 3 Uhr :
Volksbelustigungen , Concert , Kinder-Vergnügen und Kinderball im
Schützenhause . Abends 8 Uhr : Schützenball bei doppelt besetztem
Orchester . Essen ü 1a carte .

Um 1 Uhr Nachmittags: Versammlung im Bereinslokale und
Ausmarsch nach dem Festplatze. Schießen Nachmittags von 2 bis
6 Uhr nach denselben Scheiben wie am 2. Festtage . Passive Mit¬
glieder können am Schießen auf sämmtliche Scheiben mit Ausschluß
der Königsscheiben und freihändigen Punktscheiben an allen 3 Tagen
Theil nehmen. Demnach Umzug über den Festplatz und Begleitung
des Schützenkönigs nach dem Schützenhause. Nachmittags : Volks¬
belustigungen. Bon 3 Uhr ab : Concert im Schützenhause wie an
den beiden ersten Tagen. 8 Uhr Abends : Anfang des Balles bei
doppelt besetztem Orchester . Essen L 1a carte .

Anmerkung . Das das Schützenhaus besuchende Publikum zahlt
für jedes Concert , sowie für Eintritt in den Saal während des
Balles 0,50 Mk , für die Betheiligung am Ball für jeden Ballabend
3 Mk. , und hat den Anordnungen des Vorstandes und des Ber-
gnügungs -Comitees in jeder Beziehung Folge zu leisten.

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich, auswärtige Schützen , sowie
ein verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur
Theilnahme am Feste ganz ergebenst einzuladen.

Mitglieder und fremde Schützen, welche sich am Ausmarsch be¬
theiligen , können am Prämienschießen theilnehmen . — Mitglieder,
welche sich nicht am Ausmarsche betheiligen, dürfen am Königs - und
Festschießen nicht theilnehmen .

lles WtlltelmsktWmer Mühm -Verems.

Schule und Kiudllsurte«
8 Hinterstratze «

auch
UWP (Hökerftratze. HPA
k. Koosv u. 8 . HüIIee

erbitten

Anmeldungen .
Vsi ' lcölil'8 -8eliiils

Lvllinzxd»« »«» 1 Holst,
bereitst sieker k. kost avcl Lalur
vor nack sor^t kür LinstellrrvA .
kiosxeots gratis.

virsotor 8 v4»nlLv .

ls . Thüring .
Salzgurken ,
4 Stück 10 Pfg . , empfiehlt

4^ «r t 4 v a .
Mk . Pf .

Casfe-Bestand - - - 33,835 09
Wechsel -Bestand . . 608,314 67
Conto -Corr .-Debitor . 2,214 .085 06
Effekten-Bestand - - 83,960 53
Verschiedene Debitoren 65,191 47

3,005,386 82

1? » » 8 4 V n .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 2,833,068 77
Conto -Corr .-Creditor . 106,663 92
Verschiedene Creditoren 65,654 13

3,005,386 82

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und
Leih-Bank mit ihrem gesammten Vermögen.

Aktien -Capital M. 3,000,000. — Reservefonds Ai. 750,000.
Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens ? ^ Mk .) :

bei 6ckonatl . Kündigung i/z «/« unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2i/z , höchstens 4 o/, Zinsen f . I .

bei 3monatl . Kündigung 2^ °/g Zinsen s . I .
bei kurzer Kündigung 2 o/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
dosier .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen.

Grenzstraße 43 , oben .

N W . MI 'H
empf . Aots4I,n48 « i»Ii » k, Catibhf ,
Doroih -Sir . 94 , Leopold ,

Grosses ILL » üer1est
am

V U». 8 . ^ r »KU»8t 18SÄ
in Heppens, westl. Theil .

1 . Tag : 2 Uhr Nachmittags versammeln sich die Schulkinder auf
dem Schulhofe und stellen sich daselbst klafsenweise aus
2 V« Uhr : Umzug der Schulkinder durch sämmtliche Straßen
des westl. Theils nach dem Spielplätze (Festplatz .) 3— 6 Uhr :
Kinderspiele für sämmtliche Klassen, Scheibenschießen, verbunden
mit Königsschießen, Ringsviele , Sacklaufen , Topfschlagen rc . rc
6—7 Uhr : Allgemeine Kinderbelustigungen . Während des ganzen
Nachmittags Concert in der Festhalle . Entree 20 Pf.

8 . Tag : Von 3 Uhr ab Concert in der Festhalle. Entree frei
3—6 Uhr : Kindervergnügen .
An beiden Festtagen von 8 Uhr ab Ball in der Festhalle .

Entree 1,00 Mk., für Nichttänzer 30 Pf . Die Musik wird vom
Kaiserl. 2 . See-Battaillon ausgeführt.

V » 8 OouiLlH .
Neuheiten in schwarzen und farbigen

IkriniWMii, Indien, KIieMe nml LnMine
sind eingetroffen . Anfertigung gutsitzender Anzüge bei billigster Preis
stellung.

Hr/e/« Nomistratze 82.

Klimmi-Mscke
mit Shirting - Einlage :

Mappkragen 45 Psg . Steh¬
kragen 35 Pfg Manschette »
70 Psg . , Vorhemde 50 Pfg . ;
ferner nur Kat « Qualitäten in
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Mage zu Nr 178 des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

Sonntag, den 31. Juli 1882 .
MM

" Für den Monat August eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

„ wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat August beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70 . exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt » die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

A Jrrthürner .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
LIV.

„Der Herr Lieutenant von Letten wünscht den Herrn Ritt¬
meister zu sprechen "

, meldete der Diener Warnbeck , der in bequemer
Hauskleidung am wohlbesetzten Frühstückstisch in einer Nische saß ,
welche den Ausbau eines größeren Speisezimmers bildete . Die
hohen Glasfenster waren zurückgeschoben , so daß sich Warnbeck
halb im Freien befand und die Wohlgerüche einathmen konnte , die
dem nach dem gestrigen Regen in köstlicher Frische prangenden
Garten entströmten .

„ Ich lasse bitten ; lege sogleich noch ein Couvert auf "
, ant¬

wortete der Rittmeister und erhob sich , um dem Lieutenant entge¬
gen zu gehen , dessen Tritt schon nach wenigen Minuten auf dem
Parkett des Saales erklang .

„ Das ist eine angenehme Ueberraschung !" rief er dem Lieute¬
nant entgegen . „ Sei herzlich gegrüßt und nimm Platz , Du kommst
gerade zur rechten Zeit , ich bin beim Frühstück . Heinrich bringt
auch schon ein Couvert für Dich . "

Er wollte dem Lieutenant vorangehen , dieser blieb jedoch
stehen und sagte : „ Ich danke , ich habe bereits gefrühstückt . "

„ Nun ja , mit leerem Magen wirst Du nicht von Letten¬
hofen fortgeritten sei » ,

" erwiderte der Rittmeister lachend . „ Nach
einem solchen Ritt kann ein Husar aber immer wieder einhauen .
Komm ! "

„ Ich danke !" wiederholte der Lieutenant , ohne sich zu rühren ,
und jetzt fiel Warnbeck Ton und Haltung seines Gastes auf .

„ Wie Du das sagst !" rief er verwundert . „ Und jetzt sehe
ich , Du bist in voller Uniform . Was füllt Dir ein , daß Du Dich
hier in die bunte Jacke steckst !"

„ Zu der ernsten Angelegenheit , die mich herführt , paßt nur
die Uniform . "

Den Rittmeister beschlich ein Mißbehagen ; das Benehmen des
Lieutenants gefiel ihm gar nicht , aber er hielt es für gerathen ,
möglichst lange den Unbefangenen zu spielen , und so sagte er : „ Du
stehst ja vor mir , als sei ich Dein Oberst und Du wolltest mir
alle Deine Schulden beichten . "

„ Es handelt sich nicht um mich "
, erwiderte Bvdo .

„ Aber Bodo , liebster Schwager , Du kommst doch nicht als

Kartellträger ; ich wüßte nicht , wen ich beleidigt hätte " , scherzte
der Rittmeister .

„ Ich hatte bereits die Ehre , zu bemerken , daß Ich in einer

ernsten Angelegenheit komme , und bitte , dieselbe so zu behandeln " ,
versetzte der Lieutenant , ohne sich aus seiner Haltung bringen zu
lassen .

„ Gewiß , wie Du willst , dabei können wir uns aber doch
setzen , und eine Tasse Thee oder noch besser ein Glas Wein mit
einander trinken !"

Wieder wollte der Rittmeister sich nach der Nische zurück¬
wenden , wo inzwischen der Diener noch ein Couvert auf den Tisch
gelegt hatte .

„ Es wäre mir lieber , die Unterredung könnte im geschlossenen
Zimmer stattfinden "

, sagte Bodo , und dem Rittmeister entging es
nicht , daß er die direkte Anrede vermied . Wollte er ihm das Du
nicht geben ?

„ Wenn es so gemeint ist , wohlan , ich stehe zu Diensten "
, ent¬

gegnen er jetzt auch in gemessenem Ton und führte den Lieutenant
durch eine Flucht von Räumen nach seinem Arbeitszimmer . „ Hier
sind wir ungestört ; werde ich jetzt endlich erfahren , was Du mir
mit solcher Feierlichkeit zu verkünden hast ? " sagle er , indem er
dem Lieutenant einen Sessel herbeischob und selbst in einem solchen
Platz nahm .

Bodo blieb stehen .
Der Rittmeister schüttelte den Kops , mochte aber weiter keine

Bemerkung .
„ Wir haben uns mit der Beschuldigung gegen Bodmer im

Jrrthum befunden "
, begann Bodo .

„ Ha , also darum handelt es sich !" fuhr der Nlttmelster aus .
„ Es soll schwer halten , mich andern Sinnes zu machen ; die Schuld
liegt ja klar am Tage . Wer könnte ihn enllasten ? "

„ Ein gewichtiger Zeuge , meine Schwester . "

„ Hildegard ? O , die ist Partei, " erwiderte der Rittmeister ,
ein Bein über das andere schlagend , mit einer wegwerfenden
Handbewegung .

Die nachlässige Weise , mit welcher Warnbeck die Sache be¬
handeln zu wollen schien, empörte den Lieutcnaut . „ Es ist hier
nicht die Rede von Hildegard , sondern von Adelheid, " sagte er
mit Schärfe , während er sein Auge forschend auf Warnbeck ruhen
ließ er sah jedoch nicht den gehofften Ausdruck des Schreckens
und de -. Betroffenheit , sondern jener sagte mit Wehmuth in Blick
und Ton :

„ O , daß Du wahr sprächest , daß sie noch reden könnte !
Leider ist ihr Mund verstummt für immer !"

„ Das ist er , aber — doch drehen wir uns nicht im Kreise
herum, " versetzte Bodo v . Letten . „ Ohne weitere Umschweife : es
hal sich gestern ein Brief vorgefunden , den Adelheid am Vorabend
ihres Todes an meine Eltern geschrieben hat und in welchem sie
bekundet , daß sie freiwillig in den Tod gegangen ist. "

Jetzt fuhr der Rittmeister auf . „ Wer hat denn den Brief
gesunden ? "

„ Das thut wenig zur Sache . Genug , er lag in einem kup¬
fernen Kasten mit cisclierten Ornamenten , in welchem Adelheid ihr
Papier aufbewahrte , und der von Hanne früh am Morgen ihres

Todestages in den Koffer gepackt war . Der Schlüssel dieses

Kastens paßte zu einem ganz gleichen , den Fritz Bodmer geschenkt

hatte und in welchem dieser seine Gifte verschlossen hielt . Meine

Schwester — doch , wozu erzähle ich bekannte Thatsachen !" brach
er plötzlich ab .

„ Bekannte Thatsachen ? " wiederholte der Rittmeister , „ das

ist eine wunderliche Voraussetzung ; wodurch sollte sie mir bekannt
sein ? "

„ Durch deu Brief , den Adelheid an Sie geschrieben hat ,
Herr Rittmeister v . Warnbeck !" antwortete Bodo schneidend , in¬
dem er seinen Platz neben dem Sessel verließ und dem Rittmeister
ein paar Schritte näher trat . „ Durch den Brief an Sie , dessen
sie in dem Briefe an meine Eltern erwähnt , durch den Brief , den
Sie bei Ihrer Rückkehr von Lettenhofen hier in Falkenhorst auf¬
gesunden haben müssen . "

„ Ein solcher Brief war nicht vorhanden, " erklärte Warnbcck ,
unwillkürlich vor dem Lieutenant zurückweichend .

„Das kann wohl sein, " versetzte dieser mit verächtlichem
Lächeln , „ aber er ist vorhanden gewesen . Ich komme soeben von
der Post . Der Briefträger Steffen erinnert sich mit Bestimmtheit ,
daß er einen solchen Brief am jenem Unglücksmorgen aus der

Lettenhofschen Mappe genommen und ihn dem Sekretär Ludwig
mit den Worten gereicht hat : ,das wird wohl der letzte sein , den
das Letten '

sche Fräulein noch an den Bräutigam geschrieben hat /
und der Sekretär weiß ebenso genau , daß er ihn in den für die
Station Benltz bestimmten Briefbeutel gethan . "

Der Rittmeister zuckte wegwerfend die Achseln . „ Das beweist
noch immer nicht , daß ich den Brief erhalten habe ."

„ Die beiden Postbeamten sind bereit , diese Aussagen zu be¬

schwören, " fuhr der Lieutenant fort . „ Man wird die Nach¬
forschungen auch auf das Postamt in Benitz ausdehnen . "

„ Und wer wird denn diese Nachforschungen anstellen ? " fragte
der Rittmeister höhnisch .

„ Das Gericht , bei dem Dr . Bodmer eine Klage gegen Sie

wegen Verleumdung erheben , der Staatsanwalt , der Sie wegen
wissentlich falschen Zeugnisses verfolgen wird . "

„ Du bist ja plötzlich ein warmer Vertheidiger des Dir sonst
so unsympathischen Bodmer geworden, " spöttelte der Rittmeister .

„ Ich leugne nicht , daß ich stets eine Abneigung gegen Bodmer

fühlte ; es war die Auflehnung gegen die allgemeine Vergötterung ,
welche man in Lettenhofen mit ihm trieb , und diese Abneigung ist
von Ihnen sehr geschickt für Ihre Zwecke benutzt worden . "

„ Oho !" rief der Rittmeister . „ Der Herr Lieutenant von
Letten war sofort nach seiner Ankunft mit seinem Urthcil fertig
und sprengte unverzüglich davon , um die Rächer herbeizuholen ."

Bodo senkte die Stirn , der Vorwurf war gerechtfertigt und

traf ihn um so schwerer , als er seit gestern Abend nicht aufgehört
hatte , ihn sich selbst zu machen . „Das ist wahr "

, sagte er , „ ich
irrte , aber ich befand mich im guten Glauben , Sie dagegen " —

er betonte die Anrede recht scharf — „ Sie wußten es anders und

ließen mich dabei ; Sie legten falsches Zeugniß ab und verleiteten

auch andere dazu — "

„ Herr Lieutenant , wahren Sie Ihre Zunge ! " rief Warnbeck

dazwischen .
„ Hätte ich sie gewahrt , als ich gegen Gotthold Bodmer zeugte !"

versetzte Bodo traurig . „ Damals diente ich der Lüge , jetzt rede

ich die Wahrheit . Viel Uebels ist geschehen , nicht alles kann wieder

gut gemacht werden , aber das Schlimmste , die öffentliche Ver¬

handlung , die Verurtheilung des Unschuldigen wird wenigstens
verhütet . Mein Vater befindet sich jetzt auf dem Amtsgericht in
Nauen , wo er den Brief meiner armen Schwester überreicht — "

„ Er entblödet sich nicht , mir diese Schmach anzuthun ! " schrie
der Rittmeister , mit dem Fuße stampfend ; „ für diese Beleidigung — "

„ Wieso wissen Sie denn , daß eine Schmach , eine Beleidigung
für Sie in diesem Briefe enthalten war ? " unterbrach ihn der
Lieutenant in eiskaltem Ton . „ Meines Wissens Hab. ich Ihnen
nichts davon gesagt . "

Der Rittmeister biß sich auf die Lippe » ; er sah ein , daß er

sich in seinem auflodernven Zorn verrathen hatte . „ Wenn eine
Braut am Tage vor ihrer Hochzeit freiwillig , wie Sie sagen , aus
dem Leben geht , so bedeutet das immer eine Ehrenkränkung für
den Verlobten " , suchte er einzulenken . „ Was hat sie als Grund

für ihre Thal angegeben ? Die Abneigung gegen die Heirath
mit mir ? "

Bodo von Letten verbeugte sich : „ Sie sagen es ."

Das Benehmen des Lieurenants brachte den Rittmeister ganz
außer sich . „ Und Sic können wirklich erwarten , daß ein Mann
wie ich der eigene Herold einer solchen Schmach sein , daß er einen

solchen Brief , hätte er ihn empfangen , noch einem andern Auge
preisgeben sollte ? "

„ Wenn davon Freiheit , Ehre , Leben eines Menschen abhinge ,
allerdings . "'

„ Eines Menschen ! " hohnlachte der Rittmeister , „ aber was

für eines Menschen ! Hat er ihr das Gift auch nicht gemischt,
so ist er doch die Veranlassung , daß sie es genommen ; die Strafe ,
und wenn sie ihn in ihrer ganzen Schwere getroffen hätte , wäre

wohl verdient gewesen . "

„ Ihre Aenßerung ist mir ein wiederholter Beweis , daß Sie
den Brief meiner armen Schwester empfangen und gelesen haben . "

Der Rittmeister schwieg einige Minuten , der zornige Aus¬
druck seines Gesichts ging in einen kalten , überlegenen , boshaften
über . „ Nun ja , ich habe den Brief empfangen und gelesen und

ihn dort im Kamin verbrannt "
, sagte er langsam , „ und würde er

mir heute wieder gebracht , so handelte ich ebenso . Eher möchten
zehn Bodmers im Gefängniß , im Zuchthaus verkommen , che ich
eingestände , daß meine Braut sich vergiftet habe , weil sie von
diesem Menschen verschmäht worden ist . "

Wie von einem Schlage getroffen , taumelte der Lieutenant

zurück ; die Empörung , die sich seiner bei dem cynischen Einge -

ständniß des Rittmeisters bemächtigt , wich für den Augenblick dem

Schrecken über die Enthüllung , welche in der letzten Aeußerung
desselben enthalten war .

„ Das — das hat in dem Brief gestanden ? " stammelte er .

„ In dem Briese an meine Eltern fand sich darüber nichts . "

„ Die Gcpändnisse waren also nur für mich bestimmt " ,
knirschte der Rittmeister . „ O , es war ein erhebender Moment

für den Majoratsherrn von Falkenhorst , als er schwarz auf weiß
das Geständniß in Händen hielt , daß er , welcher die Wahl gehabt
unter den Töchtern der vornehmsten Familien des Landes , von
dem Fräulein , dem er die Ehre angethan , sie zu seiner Gemahlin
erheben zu wollen , nur erhört worden war aus Verdruß , aus

Verzweiflung , weil ihre Liebe zu dem Hauslehrer ihres Bruders
keine Erwiderung gefunden , und daß sie sich deu Tod giebt , weil

sie mit dieser Liebe im Herzen nicht die Gattin eines Mannes
werden kann , sür den sie — "

Er brach ab , als sträube sich die Zunge , das , was er noch
zu sagen hatte , auszusprechen .

„ Hätte ich den Brief gelesen "
, fuhr er etwas ruhiger fort ,

„ ehe die Anklage gegen Bodmer erhoben war , so hätte ich vielleicht
dafür gestimmt , daß über die Art , wie Adelheid aus dem Leben

gegangen , ein Schleier gebreitet worden wäre ; das ließ sich nicht
mehr thun ; die Kugel war bereits ins Rollen gebracht , dank

Ihrer Eilfertigkeit , Herr Lieutenant " — schaltete er ironisch ein —

„ sie konnte nur aufgehalten werden , indem ich den Brief preisgab ,
und das , ich wiederhole es , hätte ich nicht gethan , und wenn das
Leben von zehn Bodmers aus dem Spiele gestanden haben würde !"

„ Furchtbar ! Furchtbar !" murmelte Bodo von Letten , den
das Entsetzen schüttelte ; Warnbeck deutete seine Bewegung anders
und schlug wieder einen kameradschaftlichen Ton an .

( Fortsetzung folgt .)

Zum Nordkap — zur Mitternachtssonne !
(Originalbericht des „ Wilhelmsh . Tagebl . " )

Bon Karl Böttcher . Nachdruck verboten .
V . VonTromsönachdemNordkap .

Hammerfest , den 21 . Juli .

Ich bin der langen Meerfahrt müde . Ein Ausflug ins

Land hinein zum Besuch des nahen Lappenlagers bietet will¬

kommene Abwechselung . Zwei Fischer , athletische , verwetterte Ge¬

stalten , rudern uns vom Trömsöer Hafen über den Sund zum
Eingang des Tromsdal . Ein Gletscherbach braust uns entgegen .

Bergauf geht es , an wüsten Felswänden entlang . Am Ende des

Thals , umdüstert von Steinmasfen , umrauscht von Wasserfällen ,

haben einige Lappenfamilien ihr Heim aufgeschlagen .
Vor mir eine kuppelförmige Hütte , aus zusammengelegten

Steinen , Rasen und Birkenrinde . An der Seite die niedrige

Holzthür . Oben ein Loch, Rauchöffvung und „ Fenster " zugleich .
Kleine , untersetzte Männer mit rothen , knochigen Gesichtern ,

zwei schmutzige Weiblichkeiten , ein paar noch schmutzigere Kinder ,

sowie mehrere bärenartige Hunde empfangen uns .

„ In Lappland die Leute sind schmutzig,
Plattköpfig , breitmäulig und klein.
Sie sitzen um ' s Feuer und rösten
Sich Fische und schwatzen und schret'n . " —

Ich krieche in eine der Hütten . In der Mitte ein helllodern¬
des Feuer , darüber an eiserner Kette hängend , ein Kessel. Er¬

stickender Rauch überall . Vor dem Feuer hockt ein alter Lappe
— das Oberhaupt der Familie . Um seine Mundwinkel schwebt
ein Grinsen befriedigter Eitelkeit ob des fremdartigen Besuchs .
Daneben kauern auf Rennthierfellen zwei sich balgende Kinder .

„Tschiktschitztschoktrrrtschitschyxzschtzsch!" wettert der Alte die Rangen
an . Das war gehörig — deutsch gesagt ; sofort erfolgt Waffen¬

stillstand . Weiterhin eine in schmutzige Buntheit drapirte Frau .
Sie schüttelt eine Holzschachtel , in der ein Kind liegt und raucht
bet dieser Beschäftigung ans einer Thonpfeise . Links vom Ein¬

gang ein Haufen Rennthierfelle , auf welchen die Leute zu schlafen

scheinen. Jetzt liegt ein Vorrath von Rennthierfleisch und sonstigen
Lebensmitteln darauf .

Draußen rauhes Blöken und Hundegebell . Etwa zweihundert
Rennthiere werden herangetriebeu , um — sich photographiren zu
lasten . Einer unserer Amateur -Photographen packt bereits sein
Hölleninstrument aus . Indessen trinke ich ans einem Topf dicke

Rennthiermilch . Brrr — in meinem Leben nicht wieder !
Man bietet uns geschnitzte Löffel und Schuhe aus Rennthier¬

fellen zum Kauf an . Das Geschäft blüht nur spärlich . Auch
haben wir genug von diesen vereinsamten Nomaden des Nordens . . .

Zurück nach Tromsö !
Wie unser Schiff Abends aus dem Hafen dampft , hinein in

die Polarnacht , ist es mir , als ob wir aus der Welt hinaus¬
ziehen . Die Felsenufer ein Bild des ewigen Todes , Blässe der

Verzweifelung auf dem steinernen Antlitz . An einem vorsprlngen -
den Riff wälzen sich ein paar spielende Seehunde , Eidervögel
flattern über die Wogen . Von der Commandobrücke aus zeigt
mir der Capitän einen in der Ferne ziehenden Walfisch , der seine
Wasserstrahlen hoch in der Lust spritzt .

Noch kurze Zeit — dann flammt die ganze Natur in goldener
Verklärung . . . . Die Mitternachtssonne ! . . .

Morgens erreichen wir Hammerfest , das nördlichste Städtchen
der Welt . Ein paar Straßen , von denen sich einige sogar ein
Trottoir zugelegt haben , eine kleine Kirche , eine Anzahl Bretter¬
häuser , ein angeblicher Marktplatz — ach, reden wir nicht davon !
Ein Mädchen bietet mir Rosen an . Verkrüppelt , lebensmüde und
sterbensmatt blicken sie aus ihrem Körbchen heraus wie Fische,
denen man das Wasser genommen hat .

Im Hafen wird Leberthran verladen . Das Parfüm davon ,
vermischt mit dem Geruch von kochendem Walfischfleisch , durchduftet
die ganze Atmosphäre . . . . Tschi !" — „Prosit !"

Ich mache die Bekanntschaft eines Hammerfester Kaufmanns ,
der mich nach seinem Bretterhaus führt . . . . Was ? Solche
Eleganz ? Im Salon ein Flügel , auf dem Bücherregal Romane
von Tolstoi , Zola und Spielhage .i , au den Wänden Copien
Makart 'scher Bilder . Die anmuthige Hausfrau — blond wie dos
Gold — bringt Wein herbei . Ich fühle , wie in dieser weltent¬

legenen Ferne die Herzen in warmer Gastfreundschaft klopfen .

„ Aber was treiben Sie die lange Winterzeit , wenn die Sonne
monatelang nicht ausgeht ? "

„ Da lesen wir und spielen Walzer von Chopin und sind so
glücklich - "

Das Gesicht des schönen Weibes leuchtet verklärt auf . Ich
weiß , wie glücklich sie sind . —

Hinter Hammerfest eine so schaurige Oede , als wäre hier die

Einsamkeit der ganzen Welt aufgestapelt . Die wildeste Natur

vollständig mit sich allein . Ein Grasfleckchen , so groß , daß man
es mit einer Nummer des Wilhelmsh . Tagebl . bedecken könnte ,
gilt als Wiese , ein Vierteldutzend fußhohe Birkenbäumchen als
Wald . Und doch sieht mau in diesem mächtigen Grab , wo die
Stürme des Eismeers jedes Fünkchen von Leben in der Natur

suspeitschen , noch manchmal eine Hütte , in der Menschen wohnen .
O , diese Vereinsamten , denen alle Anreizungen zum Sündigen
fehlen . Sie können sich nicht zanken , denn sie haben Niemand —

nicht bestehlen , denn es ist nichts da . Die Welt mit ihren Fort¬
schritten — sie existirt nicht sür diese Menschen . Sie denken nicht
weiter , als nöthig ist , um Fische zum Esten zu fangen .

Unser Schiff dringt weiter vor . Das ist nicht mehr unend¬
liche Vereinsamung — das ist die Ewigkeit . Meisterwerke des
Schreckens thun sich auf . Hier schäumt das Eismeer seine ewigen
Monologe , und wehe jenem Eindringling , den es ungnädig auf¬
nimmt ! Ha , wenn man in solch

' todeseinsamer Größe der Natur
an gewisse froschaufgeblascne Berliner literarische Kaffeehausgrößen
denkt . . . .

Da plötzlich —- ein entsetzliches Geschrei . Mein Gott , was
ist los ? Geht die Welt unter ? Am Vogelriff Stoppen , wo
Myriaden von Möven , wilden Enten und Meerschwalben Hausen ,
verursacht das Nahen des Dampsers diese Revolution . Mächtige
Vögelwolken schwirren auf und flattern die Felsgrate entlang .
Es dauert lange , bevor diese Welt wieder zur Ruhe kommt .

Nach und nach Alles in safrangelber Beleuchtung . Am
Horizont orangefarbene Wolken . Das Meer ein geisterhaftes



Gewebe von bleicher Schleferfarbe . Und dort ist sie selbst —
die tiefhängende Mitternachtssonne . Jetzt Sonnenuntergang und
Sonnenaufgang in eine Herrlichkeit verschmolzen . Da drüben aber
düstert aus dieser Pracht ein gewaltiger Felskamm hervor . . . .

Das Nordkap !
Nach beschwerlichem Aufstieg blicke ich in die Runde . . . .

Ich stand schon auf bedeutungsvollen Zinnen dieser Welt : auf
dem Gipfel des Montblanc , noch vor wenig Monaten auf der
Cheops -Pyramide und auf dem Oelberg , nach dem im Sonnen¬
brand liegenden Jerusalem hinüberblickend — und jetzt auf dieser
nördlichen Warte des Erdballs . . . . Mir im Rücken liegt
Europa und Afrika , zur Rechten Asien , zur Linken Amerika . Vor
mir das unerforschte Eismeer . Die Seele vermag sie kaum zu fassen ,
diese überirdische Erhabenheit . Moses , als er vom Berg Nebo
in ' s Gelobte Land sah , konnte nicht bewegter sein .

Nicht Jeder unserer Reisegesellschaft ist von der Weihe des
Moments durchdrungen . Ein Engländer versucht , mit einem
Brennglas ein Loch in seinen Hut zu brennen . Dieser von der
Mitternachtssonne gezeichnete , ehrwürdige Filz soll sich dann aus
Kind und Kindeskind vererben . —

Der Wind pfeift entsetzlich. Es herrscht eine eisige Kälte .
Champagnerflaschen werden geöffnet . Seet schäumt im Glase .
ES dauert nicht gar lange , da leert sich meine Flasche . Ich
halte sie gegen die Mitternachtssonne . . . . Noch ein Glas voll
darin .

„ Diesen letzten Schluck weihe ich Dir , altes , ewiges Eismeer ! "

In weitem Bogen schleudere ich die in der Mitternachts¬
sonne glitzernde Flasche hinunter in die bleichfarbene Fluty . -

Nach und nach verblaßt die Pracht . Jetzt zurück zum harren¬
den Schiff .

So leb ' wohl , mein Nordkap , Warte der Unendlichkeit , deren
Gestein mein Fuß nie wieder betreten wird ! Leb '

wohl auf
ewig ! . . . .

Die Cholera .
Verhaltungsmaßregeln gegen die Cholera .

Berlin , 28 . Juli . Aus Anlaß der Choleragefahr sind im
Cultusministerium im Einvernehmen mit dem Reichsamt des In¬
nern 1) eine Belehrung über das Wesen der Cholera und über
das während der Cholerazeit zu beobachtende Verhalten , 2 ) eine
Anweisung zur Ausführung der Desinfektion bei Cholera und
3) Rathschläge an Praktische Aerzte wegen Mitwirkung an sanitären
Maßnahmen gegen die Verbreitung der Cholera ausgearbeitet
worden . Dieselben werden heute im „ Reichsanzeiger " zur allge »
meinen Kenntniß gebracht und zur Beachtung empfohlen . Heute
begnügen wir uns damit , das während der Cholerazeit zu beach¬
tende Verhalten folgen zu lassen :

1 ) Jeder , der sich nicht der Gefahr aussetzen will , daß die
Krankheit in sein Haus eingeschleppt wird , hüte sich , Menschen ,
die aus Choleraorten kommen , bei sich aufzunehmen . Schon nach
dem Auftreten der ersten Cholerafälle in einem Ort sind die von
daher kommenden Personen als solche anzusehen , welche möglicher¬
weise den Krankheitskeim mit sich führen .

2) In Cholerazeiten soll man eine möglichst geregelte Le¬
bensweise führen . Die Erfahrung Hst gelehrt , daß alle Störungen
der Verdauung die Erkrankung an Cholera vorzugsweise begün¬
stigen . Man hüte sich deswegen vor Allem , was Verdauungs¬
störungen Hervorrufen kann , wie Uebermaß von Essen und Trinken ,
Genuß -von schwerverdaulichen Speisen , als Käse , Gurkensalat rc
Ganz besonders ist alles zu meiden , was Durchfall verursacht
oder den Magen verdirbt . Tritt dennoch Durchfall ein , dann ist
so früh wie möglich ärztlicher Rath einzuholen .

5) Man genieße keine Nahrungsmittel , welche aus einem
Hause stammen , in welchem Cholera herrscht . Solche Nahrungs¬
mittel , durch welche die Krankheit leicht übertragen werden kann ,
z . B . Obst , Gemüse , Milch , Butter , frischer Käse , sind zu ver¬

meiden oder nur in gekochtem Zustande zu genießen . Insbesondere
wird vor dem Gebrauch ungekochter Milch gewarnt .

4) Alles Wasser , welches durch Koth , Urin , oder sonstige
Schmutzstoffe verunreinigt sein könnte , ist strengstens zu vermeiden .
Verdächtig ist Wasser , welches aus dem Untergründe bewohnter
Orte entnommen wird , ferner aus Sümpfen , Teichen , Wasser¬
läufen , Flüssen , weil sie in der Regel unreine Zuflüsse haben .
Als besonders gefährlich gilt das Wasser , das durch Auswurfs¬
stoffe in irgend einer Weise verunreinigt ist. In Bezug hierauf ist
die Aufmerksamkeit vorzugsweise dahin zu richten , daß die vom
Reinigen beschmutzter Wäsche und Gesäße herrührenden Spülwässer
nicht in die Brunnen und Gewässer , auch nicht einmal in deren
Nähe gelangen . Den besten Schutz gegen Verunreinigung des
Brunnenwassers gewähren die eisernen Röhrenbrunnen , welche
direkt in den Erdboden und in nicht zu geringe Tiefe desselben
getrieben sind (abessinische Brunnen ) .

5) Ist eS nicht möglich , sich ein unverdächtiges Wasser zu
verschaffen , dann ist es erforderlich , das Wasser zu kochen , und
nur gekochtes Wasser zu genießen .

6) Was hier vom Wasser gesagt ist , gilt aber nicht allein
vom Trinkwasser , sondern auch von allem zum Hausgebrauch die¬
nenden Wasser , weil im Wasser befindliche Krankhcitsstoffe auch
durch das zum Spülen der Küchengeräthe , zum Reinigen und
Kochen der Speisen , zum Waschen , Baden u . s. w . dienende Wasser
dem menschlichen Körper zugeführt werden können . Ueberhaupt
ist dringend vor dem Glauben zu warnen , daß das Trinkwasser
allein als der Träger des Krankheitsstoffes anzusehen sei und daß
man schon vollkommen geschützt sei , wenn man nur untadelhsftes
Wasser oder nur gekochtes Wasser trinkt .

7) Jeder Cholerakranke kann der Ausgangspunkt für die
weitere Ausbreitung der Krankheit werden , und es ist deswegen
rathsam , die Kranken , soweit cs irgend angängig ist, nicht im
Hause zu pflegen , sondern einem Krankenhause zu übergeben . Ist
dies nicht ausführbar , dann halte man wenigstens jeden unnöthigen
Verkehr von dem Kranken fern .

8) Es besuche Niemand , den nicht seine Pflicht dahin führt ,
ein Cbolerahaus . Ebenso besuche man zur Cholerazeit keine Orte ,
wo größere Anhäufungen von Menschen stattfinden (Jahrmärkte ,
größere Lustbarkeiten usw .)

9) In Räumlichkeiten , in welchen sich Cholerakranke befinden ,
soll man leine Speisen oder Getränke zu sich nehmen , auch im
eigenen Interesse nicht rauchen .

10 ) Da die Ausleerungen der Cholerakranken besonders ge¬
fährlich sind , so sind die damit beschmutzten Kleider und die
Wäsche entweder sofort zu verbrennen oder gehörig zu entseuchen .

11 ) Man wache auf das Sorgfältigste darüber , daß Cholera¬
ausleerungen nicht in die Nähe der Brunnen oder der zur
Wasserentnahme dienenden Flußläufe usw . gelangen .

12 ) Alle mit dem Kranken in Berührung gekommenen
Gegenstände , welche nicht vernichtet oder desinficirt werden können ,
müssen kn besonderen Desinfecttonsanstalten vermittelst heißer
Dampfe unschädlich gemacht oder mindestens sechs Tage lang außer
Gebrauch gesetzt und an einem trockenen , möglichst sonnigen , luftigen
Ort aufbewahrt werden .

13 ) Diejenigen , welche mit dem Chslerakranken oder dessen
Bett und Bekleidung in Berührung gekommen sind , sollen die
Hände alsbald entseuchen . Ganz besonders ist dies erforderlich ,
wenn eine Verunreinigung mit den Ausleerungen des Kranken
stattgefunden hat . Ausdrücklich wird noch gewarnt mit unge¬
reinigten Händen Speise zu berühren oder Gegenstände in den
Mund zu bringen , welche im Krankenraum verunreinigt sein
können , z . B . Eß - und Trinkgeschirr , Cigarren .

14 ) Wenn ein Todesfall cintritt , ist die Leiche sobald als
irgend möglich aus der Behausung zu entfernen und in ein Lei¬
chenhaus zu bringen . Kann das Waschen der Leiche nicht im

Leichenhause vorgenommen werden , dann soll es überhaupt unter¬
bleiben . Das Leichenbegängniß ist so einfach als möglich einzu¬

richten . Das Gefolge betrete das SterbehauS nicht und man be--
theilige sich nicht an Leichenfestlichketken.

15 ) Kleidungsstücke , Wäsche und sonstige Gebrauchsgegen -
stände von Cholerakranken oder Leichen dürfen unter keinen Um¬
ständen in Benutzung genommen oder an Andere abgegeben
werden , ehe sie desinficirt sind . Namentlich dürfen sie nicht
undesinficirt nach andern Orten verschickt werden . Den Em¬
pfängern von Sendungen , welche derartige Gegenstände aus
Choleraorten enthalten , wird dringend gerathen , dieselben sofort
womöglich einer Desinfektionsanstalt zu übergeben oder unter
den nöthigen Vorsichtsmaßregeln selbst zu desinficiren . Cholera¬
wäsche soll nur dann zur Reinigung angenommen werden , wenn
dieselbe desinficirt ist.

16 ) Andere Schutzmittel gegen Cholera , als die hier ge¬
nannten , kennt man nicht und es wird vom Gebrauch der in
Cholerazeiten regelmäßig angepriesenen medicamentösen Schutzmittel
(Cholcrajchnaps rc .) abgerathcn .

( Wir empfehlen unseren verehrten Lesern , die vorstehenden
Maßregeln auszuschneiden und sorgfältig aufzuheben . D . R .)

Sehach - Lcke .
Problem Nr . 94 .

Nach einer vorhandenen älteren Idee von B . Grund in Wilbelmshaven .
Schwarz .

sboäskxk

tW
MG

MW

Weist . ik> p8 )
Mat in zwei Zügen .

Mittheilungen .
Den im Lösungs -PreiSauSjchreiben dieses Blattes ausgesetzten Preis errang

Herr Ober -Schreider Scheele hur .

PreiS - RSthsel .
Begeisterung donnert durch die Seele
Und Sphärenklang das Herz durchdringt ,
Wenn mir das Mädchen , das ich wähle ,
Als erste in die Arme sinkt.
Dmn wie die zweite auch erfreute ,
Wie Diamant und Perle lacht ,
Ein Herz voll Glauben , Muth und Treue
Ist mehr als diese eitle Pracht .
Die erste strahlt im schönen Glanze
Durch all ' der zweiten Zaubertand ,
Die Liebe ist das höchste Ganze ,
Weh ' dem , der ihren Werth verkannt !

Auflösung des Preis -Räthsels i « Nr . 17Ä :
Pan — Tofsel — Pantoffel .

ES gingen b richtige Lösungen «in . Die Prämie erhielt Anna Messerfchmidt .

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

Von Wilhelmshaven . . 6 .20 , 10 .20 Vorm . 2 .30 , 7 .20 Nachm .
Von Eckwarderhörne . . . 7 .— , 11 .— „ 3 .— , 8 .— „

Die Anlegestelle des Dampsers befindet sich an der Nordmoole der neue »
Haseneinsahrt .

X

Straßensperre.
Die Deichstraße , von der Königstraße

bis zur Canalstraße , wird wegen Vor¬
nahme von Canalisations -Arbetten vom

1. bis incl. 4. August d. I
für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1892 .
Der HAfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
betreffend

Umtausch der Quittunqskarten
für die Jnvaliditüts - und Atters -

Bersichermrg .
Um die mit dem Umtausch der

Qnittungskarten verbundene Arbeit mehr
über das ganze Jahr zu vertheilen ,
mache ich das betheiligte Publikum
darauf aufmerksam , daß Quittungs -
karten nicht nothwendig solange in
Gebrauch behalten werden müssen , bis
sie mit Marken vollgeklcbt sind . Nach
K 102 , Abs . 2 , des Gesetzes ist der
Versicherte berechtigt , zu jeder Zeit die
Ausstellung einer neuen Quittungslarte
gegen Rückgabe der älteren Karte zu
beanspruchen , und in Ziffer 38 , Abs . 2
Int . u . der Anweisung , betreffend das
Verfahren bei Ausstellung der Quittungs¬
karten , vom 17 . October 1890 ist vor¬
geschrieben worden , daß für die Aus¬
stellung von Quittungskarten nur dann
von den Versicherten ein Kostenbetrag
von 5 Pfg . erhoben werden soll , wenn
der Umtausch verlangt wird , bevor die
Karte mit mindestens 30 Marken ge¬
füllt worden ist.

Je mehr die Versicherten von der
ihnen hiernach zustehenden Befugniß
Gebrauch machen , desto rascher wird
der Umtausch der Quittungskarlen sich
auf das ganze Jahr vertheilen .

Wilhelmshaven , 24 . Juli 1892 .
Der HAfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Des Kaisers und Königs Majestät

haben mittelst Allerhöchster Ordre vom
3 . Juni d . Js . dem Münsterbau -Komitee
in Ulm ( Königreich Württemberg ) die

Erlaubniß zu ertheilen geruht , Loose zu
den für die Vollendung des Ausbaues
des Ulmer Münsters geplanten , von
der Königlich Württembergllchen Stants -
regierung genehmigten zwei weiteren
Lotterien , zu denen je 300 000 Loose
zu je 3 Mark ausgegeben werden dür¬
fen , auch im diesseitigen Staatsgebiete
zu vertreiben . Die Ziehungen der
beiden Lotterien , bei denen je 3180
Geldgewinne im Gesmmntbetrage von
342 000 Mark zur Ausspielung ge- s
langen werden , sollen in den Früh¬
jahren 1894 und 1895 stattfinden .

Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1892

Der HAfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Der selbstständige Dienstmann Nr . 7 ,

Händler Brunke Meßner , tste -
wohnhaft , hat mit dem heutigen Tage
diesen Gewerbebetrieb niedergelegt .

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1892 .

Der HAfsbeamte
des Königuchen Landraths .

Bekanntmachung .
Bei der beim Unterzeichneten Amte

seit 1 . Juli d . I . eingerichteten Unier -
suchungsstelle der Seeleute auf Farben¬
blindheit ist noch ein zweiter Sachver¬
ständiger zu verpflichten . Geeignete ,
der Schifffahrt kundige Bewerber , welche
sich durch ein ärztliches Attest über
den Besitz eines völlig sicheren Farben -
unterscheidungsvcrmögens und einer ge¬
nauen Kenntniß der von dem Herrn
Reichskanzler vorgeschriebenen hier ein¬
zusehenden Untersuchungswei e ausweisen
können , wollen sich im Büreau des
Unterzeichneten Amtes , woselbst die Be¬
dingungen eingesehen werden können ,
melden .

Wilhelmshaven , 24 . Juli 1892 .

Das Seemanns -Amt .
Königlich Preußische Musternngsbehörde .

Bekanntmachung .
Mit dem ersten Juli er . ist Hierselbst

eine Untersuchungsstelle für die

Untersuchung der Seeleute auf Farben -
blinddett errichtet .

Jeden Mittwoch «m 11 Uhr
Vormittags findet die regelmäßige
Untersuchung der sich etwa hierzu Mel¬
denden im diesseitigen Amtslokale statt .
Außerdem können jederzeit mündliche
oder voriojreigemachte schriftliche z . B -
aus Postkarten mit Rückantwort ge¬
schriebene Anmeldungen an das Unter¬
zeichnete Seemannsamt gerichtet werden .

Die Kosten betragen einschließlich des
Stempels 2 Mk . 50 Pf .

Wilhelmshaven , den 24 . Jui ! 1892 .

Das Seemanns -Amt
König!. Preuß . Musterungs-

_ Behörde.

Bekanntmachung.
Oessentliche Sitzung des Bürgervor¬

steher -Kollegiums am

Montag , den 1. Ang . d. J „
Nachm . 5 Uhr ,

im Magistrats - Sitzungssaale .
Tagesordnung :

1 . Umwandlung der Gemeindekranken -
vrrsicherung in eine Ortskrankenkasse .

2 . Beschlußfassung über die aus Grund
der Novelle zum Krankenversiche¬
rungsgesetze zu treffenden Abände¬
rungen .

3 . Revision der Durchschnittstagelöhne
für die hiesigen Ortskrankenkassen .

Wilhelmshaven , den 29 . Juli 1892 .

Der Bürgervorsteher -Wort-
führer -Stellvertreter:

L . Thaden .

Kmpfrrmlimdms
Wilhelmshaven -Helgoland

mit dem Dampfer „ Teil "

an jedem Sonnabend , Sonntag und
Montag in der Zeit vom 18 . Juni bis

19 . September 1892 .
Abfahrt von Wilhelmshaven 8 Uhr

30 Minuten Vormittags .
Abfahrt von Helgoland am Sonnabend

und Montag li/z Uhr Nachmittags ,
am Sonntag zwischen 4 und 5 Uhr
Nachmittags .

Fahrpreise :

1 ) für Hin - und Rückfahrt , falls
letzter .' innerhalb 3 Tagen erfolgt
5 Mark ;

2) für Hin - und Rückfahrt , falls
letztere nicht innerhalb 3 Tagen
erfolgt , 12 Mk . , für Kinder die
Hälfie .

Die Retonrkacten für 12 Mk . sind
gültig für die Saison und berechtigen
auch zur Rückfahrt mit den Dampfern
Cobra und Patriot über Cuxhaven oder
Hamburg , während die aus den beiden
letztgenannten Dampfern in Hamburg
bezw . Cuxhaven ausgegebenen Rück-
kartcn zum Preise von 12 M . auch zur
Rückfahlt über Wilhelmshaven mit dem
Dampfer „ Trll " berechtigen .

Wilhelmshaven , den 13 . Juli 1892 .

Der Magistrat .
O etken .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „ Eckwarden "

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarder¬

hörne .
Gültig vom 15 . Mai 1892 .

Von Wilhelmshaven 6 . 20 Vorm .
„ Eckwarderhörne 7 . —

„ Wilhelmshaven 10 . 20
,. Eckwarderhörne 11 . —

„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 .— „
„ Wilhelmshaven 7 . 20
„ Eckwarderhörne 8 .—

Wilhelmshaven , 10 . Mai 1892 .

Der Magistrat .
O etke n .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Zuwegung nach der Anlegestelle
des Dampsers „ Tell " ( Südmvole der
2 . Hafeneinfahrt ) für Fußgänger und
für Wagen durch die Kconprinzenstraße ,
über die Kanalbrücke und den Sccdeich
zu erfolgen hat .

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1892 .

Der Magistrat .
O e tke n .

Bekanntmachung .
Die im Nathhausneubau er¬

forderlich werdenden Malerarbeiten
sollen vergeben werden .

Angebote sind uns bis

Dienstag , den S . August d. I .,
Mittags is Uhr ,

einzurcichcn .
Die Bedingungen können während

der Dicnststunden in unser »! Bureau
etngesehen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Der Beschluß des Gemeiuderaths vom

28 . d . M . , betreffend den Verkauf bezw .
Austausch von Grundstücke » mit den
des Schiffszimmcrmanns Hcinr . U .
In hoff zu Heppens , liegt von heute
an auf 14 Tage bet dem Unterzeich¬
neten rnr Einsichr und Abgabe etwaiger
Enumnouimen vsseiitlich aus .

Heppens , den 30 . Juli 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
A rhen .

Straßensperre.
Die Chaussee Sande - Wilhelmshaven

wird wegen Umbau in der Strecke von
Station 7,1 — 7,3 zu Kopperhörn vom
1 . bis 15 . August d . I . für schweres
Fuhrwerk gesperrt sein.

Amt Jever , 28 . Juli 1892 .

Zebelins .
Die

Mme -Dilhumz
in meinem Hause , Königsstraße 37 (bei
der Kirche ) , wird zum 1 - November i
frei . Nähere Auskunft durch Bennen ?

(Kellerwohnung daselbst ) , over C . Hör - )
nein ann , Oldenburg .

ZU vermikthm
znm 1 . Juli eine schöne OberWvh -

mmg , 4 Räume mit Wasserleitung
für 270 Mk . p . a . Näheres

Königstraße 57 .



FmAMMllf .
Rüschenstede bei Hooksiel . Der

Hausmann Wilhelm Ile » daselbst
läßt

"
ckeil 4 . August ,

Ulilkm . 8 Wr ans.,
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen :

Zommergerste
S FI » 41 SIL

BotlQSQ ,
v » . LS

HAtsr ,
sowie das

AfeVgvas
von 27 Matten ,

ferner den

zweilm MM
von 4 Matten Klee ,

und die

Rachweide
von 39 Matten ,

darunter 20 Matten alten
Weiden .

Käufer werden eingeladen mit dem
Bemerken , daß das Getreide fämmtiich
kiddtkfrei und sehr gut gerathen ist,
und mit der Bitte , sich präcise bciin
Wohnhause einfinden zu wollen .

s . « . « Üllüt .
Auktionator , Hornumersiel .

kl » UL8 VSSlL » » L .
Wegzugshalber ist ein zu 4 Woh¬

nungen eingerichtetes , mit gwßem Keller
versehenes , am Park bclegcneS

M » LL8
inner günstigen Bevinglüigen zu ver¬
kaufen , dasselbe ist auch gut cmgeitch -
tet zum Geschäft . Zu erfragen m der

i Exped . d . Blatlcs .

Zu vermiethen
sein freundlich möblirtes Zimmer

Pcterpraße 83 , 1. links .

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein freundlich

l L möblirtes Zimmer mit ichöner Aus
^Ullche , in der Nähe des Bahnhofs , auf

^ fWunsch mit voller Pension ,
k Bantcrstraße I I , links .

k Zu vermiethen
eine möblirtc Ttllbe nebst Kamnicr
an 1 oder 2 Herren .

Wilh . Albers ,
Altcstr . 6.

Zu vermiethen
aus sofort oder spater noch geräumige
WohUUUgeN , auch eine kleine
Obertvohnnng .

Verl . Gökcrstr . 12 , mit . r .

Zu vermiethen
^

die von Herrn Feldwebel Psundt be¬
wohnte Gtagen -Wohnung an eine
kleine Familie zum 1 . L -epkember .

6 . I. Ssrlivds ,
Hinterstraße 1 .

Zu vkMikiiim
zum l . Oktober oder später der von
Herrn Hutmacher innegehabte Laden
nebst Wohnung und allem Zubehör .

Wegen plötzlicher Abkommnndirung
r,i die von mir benutzte

Gtagenrvohnrrirg ,
Wityclmstraße 2 . bestehend aus 5
^.tn nern nebst Zubehör , zum 1 . Juli
oder Weiter miethfrei .

Prüffing , Maschlnen -.Jngeuieur ,

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 3räumige Unler -

wohnung nebst Zubehör .
Grenzstraße 16 .

Daselbst Logis f- e . jungen Mann .

Gutes Logis
für einen anständigen jungen Mann .

Ulmenstraße 7 .

3 « verkaufen
eine Mitte August milch-
werdende schöne

« » I»
Arodfabrik .

. . Joh . Peper .

Zn verkaufen
ein echter Mopshund .

Kastnostraße 6 . 1 . Et . l .

Zu^ eden^ Preis
zu taufen gesucht : Rang - u . Q « Nr -
tierliste der Kaiserlichen Marine für
die Jahre 1882 und 1884 nebst zuge¬
hörigen Nachträgen . Angebote bei der
Exped . d . Blattes unter N 8 .

Zoiissollv'svke
kosMvLsoduls

Hannover , Bnrgstr . Sy .
Vorbereitung für d . Postgehülfen -
u Einjöhrig -Freiwiüigen -Pru -
fung . Vteu -Aufnahme Anfang August
— Prospecte u . Auskunft gratis .

vis virestisn .

Gesucht
zum 1 . August für eine Dame , die
baden will , ruhig gelcg . möbl . Zimmer
oder Stube mit Kammer auf mibe
stimmte Zeit .

Offerten 8iib . X . X . SS an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Mädchen für
den Vormittag . Näh . in d . Exp . d . Bl

Junge Mütter !
Milch muß in der DurÄfallzeit Zusatz
von Timpe 's Kindernahrmm*) vaben!

,Mii Ilioinm lülöiliilisn isi ümcli »ne
iiiillel'iirlii'ling üdoe 8 ein Mg Iiioslio
Köllig gEllon !"

koelio. iolir , I>ii8l88m1rip.
*) Seit 20 Jahren von Familie zu

Familie empfohlen, L Packet 80 und
150 Psg . bei

erm . Kreibohm .

Das als streng reell bekannte große

B ettfed eru-Saaer
von S XIHsr » n Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettzedern für 60 Pfg .., vor
zngliche Sorte Mk . 1 25 Halb
dannen Alk . i,50 , prima Mk . i,80 ,
exbra prima Mk . 2 ,30,2 50 vorzügl .
Daunen nnr Mk 2 ,50 , hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge
stattet ; bei SV Pfd . 5 «/ <» Rabatt .

vctlaufe j>tzt bedeute ! d billiger ,

spottbillig .

LeüvsrtiüK ,
Ulmenstr . St

Vorvnt . 3. Oet . d4886stü!sr .
niit v . KlMrlsndaiisolrnIs

UN'I VsrplLsx .-L-Qst . Dir . I,. ÜLLrwLUL, ^ sgduisir .

Das Pfandleih - Geschäft
von

4 li . k
'sulbi!» m Kmi ,

vcrt . Roonstr . vis - s -vis der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - u Silbersache « , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Zur Anfertigung von

TWer-
L Arbeiten
aus besten kiefern , tannen , pitsch-
ptne , eichen, Mahagoni und anderen
Hölzern empfiehlt sich

k. ^ ittbsr.
Gefundenes Geld

ist der Erlös aus alten auf Briefen
aus den Jahren 1850 — 68 haftenden
Briefmarken . Ich bezahle bis zu LVä
Mark Pr . Stück . Es sollte aber
niemand versäumen , nach alten Briefen
zu suchen und mir gefundenes einzu¬
enden . Kafsa sof. nach Empfang .

Die Marken müssen auf dem Brief
bleiben . Dari XntholL ,

Breme », Hansanr . 53.
8llmin1Uokv

"VW
t . iHnntorttvrlcn , L «r11 » ,

/li-konsplstr 28 strvlsiisto gratis .

sWiliiliÄik
vonder Krcel sior -H *arsümerie , Berlin ,
ist sparsam im Gebrauch , brillant par -

fümirt und macht die Haut äußerst ge¬
schmeidig.

Preis pr . Carton 6 Stück — 1 Pfd
60 Pf . zu haben bei

Lu » ! Alsum » NN , Bant .

Beste und billigste Bezugsquelle stk
garantirt neue, doppelt gereinigt n. gewaschene, echt- ' SsMeösm.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (nicht unter
ld Psd .> gute neue Bettfedern »er Pfund sür

6 « Pfg . , 80 Pfg ., 1M . ° . IM . 25 Psg . ;
seine prima Halbdaunen IM . 6V Psg . ;
Meitze Polarfedern 2 M . u 2 M . 50 Pg . ;
silberweitze Bettfeder » 3 M . , 3 M .
50 Pfg ., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . u. 5 M . ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
siillkriistig» 2 M . 50 Psg . und 3 M . Ver¬
packung zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von
mindestens 75 M. s °/o Rabatt . — Etwa Nicht -

gesallendes wird frankirtvereitwilligst
zurückgenommen.

llovbsr 81 Oo . in llsrtorä i. Wcstfl.

Lager

fertiger Särge
H poplrvn .

Ker -Mederlaae
von

LirÄSLnL » » » ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 2« Wsg
,, 36 Al 3M .

Kulmvacher » Ltr . 35 ^ fg.
„ 20 Al 3 Wk

Karzer Königsvrunne «
Sekterswasser, eignes Fabrikat .
Wiederverkäufe»« Waöatt !

Bart . »Ätlulichkeit

, haben meimm Pikocarpinhaltigcn
Bartwuchs -Präparat die allgemeinste

Anerkennung verschafft, als reell,
wirklichbarterzeugend und unschädlich.!
Ich garant . bei4 bis 6 wöchentl. Unwen-!

Bart , indem ich mich
^
verPstichic ,

den bezahlten Betrag sofort zu Z
ruckznsenden , wenn der versprüh
chene Erfolg nicht erzielt wird .!

(Angabe des Alters erwünscht.)
Flac. M . 2.90 nur durch F . steter ,
Rückertstraße 10, Frankfurt a . M .

überaus mild und sehr aromatisch , em¬
pfiehlt in Pack . enth . 3 St . 40 Pfg . :
C . Hutmacher s Drogucrie, Roon-
straße und W . Moriffe , Roonstraße
75 in Wilhelmshaven .

tlslcksnv ILsAnlllv —

» « «atsllnux Snrta 188S .
Anerkannt bestes Seifenpnlver Iwn

H . A. Ludewig , Barel a Jade
Marke „ Vollschiff " an beiden Seiten
jedes Packeis .

Zu hoben in den meisten Colonial -
waarenbandlnngen .

0 »rrmtttt neue null stonbkrvlv

N» k hmm
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettzeder « Lager von
iuolivnsieim L 6o . , Vlotko a. /Vii.
Umtausch gestattet , bet 56 Pfd . 5 pLt Rab.

.avue jeder Art dringt stets IN
größter Unzahl die „Deutsche Baknnzen-

" in Eßlingen n. R . (mit Beilage : „ Anzei-
«er

'
für Stellengesuche " !. Probe - Nr . gratis .

0 '

fsligen 8ie Iceine Men uni! Mlies ,
sondern vernichten «sie dtcsciben mit
dem sicher wirkenden Llelvsllll . lln -

, . .ndlich für Menschen und Hausthicre .
Ja Dosen L Mk . 1 und 60 Psg . er -
baulich in Hntmachers Drogen -

hlMdlNUg ui Wilhelmshaven .

Erhalte in nächster Zeit mehrere Ladungen

? 3 . öNglibollö 8 tück - u . silu88 kolllen ,
sowie

ösukoke 8 tüclr- unll Îu88 ><olil 6n
in verschiedenen Größen und gebe dieselben zum billigst gestellten Preise
ab . Bestellungen werden baldigst erbeten.

/ / / / /
Bant .

Filigranfabrik Heidelberg, Kadcu
empfiehlt

fämmtlichcs Material zu Filigranarbeiten,
sowie alle Westandtheike zu P nnrt - lülumen . L :ub . Staubfäden rc . zu
ttnßelsiea P , , . - Wiederverkäufe! Vorzugspreise . Kandarveits -
lehrerinnen erhalte« de« höchste « Mavatt .

Preisliste giniis und sra -co .

Lütöltss Msismslll. lürr I' nÄÄinFS , I I » tti (i» ir > !ll , 8nn .Ät « rtv » .
2rrr VsretielraiHiL von 8 « » p ri , 8 » « vsn , 4)» «» « vortrsnuok
In Ooloilisl - u . Orog .-Hälg . w. ^ kkä . sugl . L 60 u . 30 ktg -

"
Käse

Kokk. KsLänder Käse, L Cn . Mk . 24.-

Kokst . Limörrraer I jKäse, L Ctr Mk . 23 .-

Kokst. Edamer Käse, L Eentner Mk . 30 -

ab vn r new-» N a ch » ahme empsieblt

10 Psh . - Probcpvstco !! i M . 3,40 . Msi ' iivi ' , Nsnmünster t . H .

n . Mk . 3 .30 n . Wk . 3 .80 portofr . G ' ößtes Geschäft feiner Art in Hol - ein . ^

Kr Kamfranm !
Durch Uebernahme der Vertretung

einer leistungsfähigen Tuchfabrik bin ich
in den Stand gesetzt, meinen geehrten
Kunden dauernd Gelegenheit zu geben ,
sich aus neuer Wolle und alten Woll¬
jacke! Regenmantelstoffe , Damen¬
tuche , Flauelle , Buxkins ,Pferde¬
decke« , Reise - «nd Schlafdecken
selbst anferiigen zu lassen und sich auf
solche Weise reelle , billige und hübsche
Stoffe zu verschaffen .

Sämmtliche Sachen können in be¬
liebigen , ca . 120 verschiedenen , modernen
Mustern geliefert werden .

Die vielen bereits gelieferten Waaren
fielen stets zur größten Zufriedenheit
aus , und garanticc ich sür reelle Be¬
handlung .

Pcoben liegen bei mir zur Ansicht
s .

auUm gütigen Zuspruch bittend , zeichne
Hochachtungsvoll

8 « lLr » Lt ,
Wallstraße 24 .

Lin vslirerLolistr
für alledurch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vk. kelsu'
8 SeldslbüWlii 'lilig

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Aerkags -Wagazi « in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -

räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L GerrietS Nachfolg ,
in Wäret

Leichenkleider,

Bismarckfir . 62 .

AAv/e -r-küv/e '/r
l« öülik - uni! AeiiOlinIc

vtzicion uut' rinn Ooizolrmnoü -

volistg und düli ^stv sollnsil -

stsns M ^st'
srtiAt von äor

Hl . 8t » 88 ,
IlkMiii'istMztl 'rM li!,'. I .

MM : ?risär . Mseb . VlsürLdurg
Niederlage bei : HutMNcher ' s

Drogerie .

Große Kkttk» 12 M .
(Oberben , Unterbett , 2 Kiffen ) mit
gereinigten neue « Feder « bei
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
13 . p . Preiscournnll - aratis n . franco .
Viele Anerkennungs -Schreiben .

Empfehle

»dl «
treuer R - thgebcr für »ltc 2 -» e, die durch
irühzeittgc Verirrungen sich leidend
fühlen . ES lese e» auch Jeder , der »n
Schwäche,uftänden , Herzllopsen . Angft -
gcsiihlu .Verd !lNungSbeschwerden leidet ,
seine aufrichtige Belehrung Hilst jährlich
Tausenden zur Hcsnndhcit und Kraft .
Gegen l Mark (in Briefmarke ») zu be¬
ziehen von vr . I, . Vrant , Homöopath ,
dVien , S- Iselastrnssv tdr . II .

Wird in Couvert verseht . Überschicki.

Mid

Flllschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe »» Rabatt .

H . Bruns ,
Bismarckstr . 14 .

Gutes Esgis
sür junge Leute Neuestr. 11 .

Feinste Pariser

Gummi -Artikel
empnchit billigst : illustr . Preisl . gratis .

G . Hendelsoh « , Berlin 8 14

Wo »- voll kolrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

_
A Vör > » ,

Empfehle mein reichhaltiges Lager 1»

Hotz- md MetllUrskN,
sowie Leichenbekleidnng .

A . v . Verl. Gökerstr . 11 .



„VlotoriA ^LsrlLii .
llersielimngs -kerellrvlisll .

^ DDWD Uebernahme von Versicherungen , als : AMMDM
l-edens -, kentell-, Aussteuer-, Vota !!-. LisellbsdllUlllsII-,8vv!e Volk8ver8lvderullß neb8t LdtdeilunZ Linäer-

ver8iederull8 .
Namentlich mache auf die so rasch beliebt gewordene Volks¬

versicherung mit Abtheilung Kinderversicherung aufmerksam . Ein
Beweis , daß hiermit einem Bedürfniß in der Versicherungsbranche
abgeholfen , ist der colossale Erfolg , den die „ Victoria "

hiermit in
kurzer Zeit errungen hat .

Prospecte und nähere Auskunft ertheilt die Haupt -Vertretung
für Wilhelmshaven und Umgegend .

Iksäen , LMM . I.
Bureaustunden : Vorm , von 7 — 10 , Nachm , von 6 — 9 Uhr .

K» vL » » LtuIr » U» 1 «

Jacherliir .

Kunde : ,. Ich will kein
offenes Jnsectenp ul ver ,
denn ich habe Zach erlin

verlangt ! . . . . Man rühmt diese Spezialität mit Recht als das weitaus
beste Mittel gegen jederlei Jnsecten , und darum nehme ich nur :
„ eine versiegelte Flasche mit dem Namen Zacherl an !"

Preise : 3 « Pf ., SO Pf ., Mk . 1 - , Mk . S .- .

Verkaufsstellellen : Areefe , Wilhelmshaven,
W Eilers , Jever ,

Müller , Varel .

HiowLtiseksr LrLutsr - Msr
von

Vorzüglichster "Wg
wagen - m »d nervenstärkender Liqneur .

Zu beziehen durch

HVvv . 1 .

WM" Niederlagen und Vertreter gesucht. - WU

14. l-uxuZ -fferlie -
l-llttökie

zu Marienburg Westpr.
Ziehung am 14 . September 18SS .
Loose L 1 M ., 11 Loose - 10
M ., auch gegen Briefmarken empfiehlt
und versendet das General -Debit

Berlin iV . Unter den Linden 3 .

Jeder Bestellung sind 20 Pf . für Porto
und Gewinnliste beizufügen .

Der Versandt der Loose erfolgt
ans Wunsch auch unter Nachnahme .

Zur Verloosung gelangen :

1 Landauer mit 4 Pseroen
1 Kutschtr -Phaston mit 4

Pferden
1 Halbwagen m . 2 Pferden
1 Kabriolets mit 2 Pferden
1 Jagdwagen m . 2 Pferden
1 CoupH mit 1 Pferde
1 Parkwagen w . 2 Ponies
5 gesattelte und gezäumte

Reitpferde
68 Reit - und Wagenpferde

in Summa
7 compl . besp . Equipagen u .

90 Reit - n . Wgnpfrde . ferner
10 Gewinne a M . 100 -----

M . 1000 W .
20 Gewinne L M . 50 -----

M . 1000 W .
500 silb . Dreikais .-Münzen u .

1790 Gewinne , best, in Luxus -
u . Gebrauchsgegenständen .

H. LeköUör Ls - äs - Okm
mit neuen Verbesserungen

tu 5 Hiirntvn sin v » rn »v8 Lr »<1 !
bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gas -

ersparniß .
Soeben erschienener ausführlicher Prospekt gratis und franco

krekZekröllte vaadeiMen
^ K. llivbro Solia lirrl

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen .

Photographische Apparate n allen Größen zu Originalpreisen ,
svwte sammtliche Photograph . Utensilien , Trockenvlatten .

Lösungen stets auf Lager . Kataloge und fachgemäße
Chemikalien , fertige

Anleitung zu Diensten

1 l . Löklks, Lremrn.

8ö><e'
8 Kkslsui-snt.

Allein -Arffsschernk
von

MunMter Kot- Ale.

Ratnrelltapeten von 10 Pfg . an
Glanztapeten so
Goldtapete « 20 .,
n den schönste « und neuesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

ttvbrüüvr AI Lüneburg .

sollt « man als best «« 1 ru1iriliiK8tes Mittel
stets !m Lanss lialitzn. Lusxiart dei rsokt-
LtzitlAsr äsn Xlelnsn viele
8o1lUl6r26It.

als alle Streupulver
uuä Salden .
Lei Kerötlieter Laut

auiA68trieill6N,dedtzdt er
SpsurrunK uvä IN1 «o
uu<1 verlünäert äas

Luk v̂uväe Stellen
^elsAt, lindert ei den
Seknivrre und de v̂irkt
sofort

Allen liilüttern kür ibro kiedlinge
Kostens omptoklen !

kreis per Voss nur 25 unä 50 ktz .
Vsnxe rureiebsnä . LrbLMeb in :

Wilhelmshaven : H . Lüdicke , Drogist.
Emden :

Johs . Bruns u . A . Hemmen , Drog .

8. k. Xuklmsnn,
17. V!8wsrek8lrä88e 17.
Neuanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel - und Telephon¬
leitungen , sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgeführt von

8 . f . Xuklmsnn!
lülelikismekk NMsll voll lnblpu-

ineliteiiselileifiü'ki.
E - «KI88S Mut , ^8

Mgendfrischrn Teint erhält man sicher,

verschwinden unbedingt beim tag ?. Gebrauch von

Ssrgmsnn 's kilionmilok - 8eile
v. Bercirnann L bo . , Dresden , L St . Ps . bei:
W . Morisse , Roonstraße 75 und

R . Lehman « in Wilhelmshaven .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen ,
Eimern ,
Badewanne «,
Waschmaschinen ,
Zeugrollen ,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
Wagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

1
Bötlchermelster ,

Müllerstr . 6 , an der BiSmarckstraße .

Hölzerne Abort - ToNNkN , sowie
Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Maninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Miethun -

gcn , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin , Roonstraße , für mich entgegen .

Kustav 8okulr ,
Oldenburg ,

Osterstraße 3a .

Alteren sowie
jüngeren

Mnnern
vürä äis Lu27 . Luü . orsolüsusus Sodrikt
äss Usä . - Ratli Lr . LlMsr üdsr das

ücluarck lioiirlt ,

Geldslhränke,
feuerfest und diebessicher , mit
Stahlpanzer liefern von 125 Mk . au

EisiSlii Sl « .

Volksgalten Lopperhörn.

Großer sämtlicher Dalk
bei verstärktem Orchester.

wozu ergebenst einladet .

/ ss . < » .

WSS >SS > ^ ^ ^ Sii ^ ^ WW

Schützrnhof Kant.
Heute Souutag:

Große Ganz - Musik
bei verstärktem Orchester

m bkktitr fertig gestellten vergrößerten Linie.
Entree 3 « Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ein

MMeilgarten , Koppecköm.
Wittn ' « D . Winter .

- Heute Sonntag : -

Großer öffentttSall
m Hkiifirirzx 4 UILr .

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Bon S Uhr an : Warmes Essen .

Heute Sonntag :

Krosse Innrnuisilu
Es ladet frenndlichst ei»

Lioret znin „ Vanter Schlüssel " . >
Heute Sonntag : ^

Großer öffentlicher Ball , s
»4 , 4 » ss » I » 88VIL .

Gertn «nia - Hnrlle.
Heute Sonntag :

K Große öffentliche ^8
V » L» LU » U» 8L ^

I ' :i» I Vrtt . i . Reavreme«.
V

Uirtoria -HaUe.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik
Tanz -Abonnement 1 Mark .

V . Lllvnr .

die preiswerthesten des Continents .

LÖLi ^ S - iroVSI ' ,
Cushion -Reifen — fein vernickelte Streben — leichteste Gangart —

äußerst solide Kugellager zu allen Theilen ,
DllP

-
gegen Cassa Mk . 199 .— franco . Gestell gratis . WA

gkSnia . Nilässksim .
Redaktion , Druck und Verlag vou LH . Süß , Wilhelmshaven .
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